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Karlsruher Tagvlatt
1^ 1 MAXIMJ Mh . 1 x r Eull - - A x f IUI StHBtttxrifllfe fix Tlxftttr» iB. Iit re

kti ü?-?*!rel <: balbmonaMch5JH.U0 frei Hs»«. 3n nahm Seichcksi«.
tJg ? mauseren Agenturen adgeboll Ml. 1.40. Durch die Post bezogenMl. 2ao «uckschl. Zufiellaelo. 3m Falle höherer Gewalt hat der
MX 1! "MeAnsprücheoe>verspätetem oder Slchleiiitzeinen der Zeitung,
^ mrnungeo werde« nur bl« 25. aus den folgenden ZlmMMefefcn anae-
<le .? i7 1in ' el » - rlauf «prel « : Werftag« lopfgM « »nM-g« irAg

aiPgK ;'™. undFamlNenan^ lgen sowie « telleiiaes-cheermöhtgter prei«.
tzä,̂ ?.77,>'b»>ung Iiabaii nach Tarif , der bei ÄichteinHaltung de« Iah-
^ p>. i,' ^ i gerichtlicherlSeiirelbung und bei flmrturfen außer « rast" " läge » ! Unterhaltung, Sport, Ẑ chatl, Frauen , Wandern,Maflt,

Landwtrischast und Garten. Literatur.

Industrie- u.Handelszeitung
und der Wochenschrift „ Oie Pyramide "

Gerhardt ! für Feuilleton und -ppramide ' : Karl 3oho, | für
Musik: Anton Rudolph ! f̂ür dle Frauenbeitage : Fröuletn Dr.
£ . Ztmmermauui für ^ »lrrate: H.
KarXruhe. Druck - . Verlag: Ls . MSller ,
Beniner Jiedattioa : Dr. R. 3ü » Ier. Berttl

'. Für

erste : H. « chelever,- sämtlich m' Her, « arl«ruhe, Ritterstraße i .
Berlln-Sieglltz , Sedanstraße II,

Gegründet 1503 .

Telephon « Mi « tegsttz111». Für unverlanaie Manuskripte übernimmt
die Redakilon keine Verantwortung. Sprechstunde der RedaMon ve¬
il bi« 12 Uhr vorm. Deriag , Schristteiiung u. Gefchüst«stellet tkari«ruh«,
Rliterstraße 1. Fernsprechanschlüffe : Nr. 1«, 1». 20. 21, 291, 1923 .

postßheckkonto« arlömhe Sr. 9547.

Landtttvnfertnz ln Berlin .

Oie „Großen von Versailles"
für frühere Räumung .

Bon
Dr . Karl MehrmanmKoblenz .

Beratungen über den Völker «
bundseintritt.

. : : Berlin . 6. Febr .
« Ute vormittag um 11 Uhr begann unter

von Reichskanzler Dr . Luther die
der u uz der Reichsregterung mit den Mini -

^ ^ °stdenten der Länder. Zur Beratung steht
, vorstehende Eintritt Deutschlands

ieix ? " Völkerbund , sowie die Note , die

in»
* Anmeldung Deutschlands in Genf über-

® werben wird .
. « den Beratungen nahmen die ReichSmini-
. ' ^ wie als Vertreter Preußens Minister -
^

^ Ent Braun , alS Vertreter Bayerns Mini -

h^ °sident Held , sowie sämtliche Minister -

die
'^ ^ »tspräsidenten der übrigen Länder und

$ .V " Ereter der Hansastädte teil . Bei den
^ rhandlungen sind auch die Gesandten der

» »gegen.^ Verhandlungen werben vermutlich bis in
späten Nachmittag hinctndauern . Man

iw » auf der Konferenz ähnlich wie

^ Auswärtigen Ausschuß des Reichstages mit
»e» gr

^ ^ ^öeit dem Eintritt Deutschlands in
Völkerbund zugestimmt werden wird.

Dihung - es Neichskabineits.
Berlin , 6 . Febr.

Reichs kabinett hat nach Blätter -
n , 0«n gestern eine längere Sitzung abgehal-
toJ,

* innerpolittschc und sozialpolitische

kf »̂ nhriten. darunter das neue Wahl »
w .V das mit möglichster Beschleunigung
ijk./wiedet werden soll, behandelt wurden. Die

»dsfrage stand im Vordergründe der
itz 7»üen, da die Entscheidung prinzipiell be-
lvn . En ist und der formelle Beschluß am
n <! unter dem Vorsitz des ReichSprästden»

werden soll.

Die Befahungsstarke.

bittet!! Journal "' veröffentlicht beute folgende
»»ö : .Infolge des neuen deutschen An-

weit »? prüft die französisch « Regierung eine
»reit», «.? rrabsetzunq der rheinischenBesatzungS-
k-rv , E . Zurzeit habe Frankreich drei Armee-
klei », wit fünf Infanteriedivisionen und einer
^az ^ .« avalleriedimsion im Rheinland stehen .

glaubt zu wiffen, daß die jetzt ein-
arw - .? Prüfung stch auf die Aufhebung eines
U. N

°r °rpsstab «s und auf die Rücksendung der
Und »Möe mit den Regimentern 21 und 26
WfrilL balben Brigade (Metzer Jägers nach^ "kreich beziehe.

Paris , 6. Febr .

Zerlegung - es Völkerbunds-
sekretariats ?

^ «ftungsvorkonferenz in Aix-leS-Bains ?
r*. WTB . London . 6 . Febr .

W ,
r Berichterstatter der „Morning

klejs ein« Bewegung in Völkerbunds -
HJ !" M wieder im Gange zugunsten einer
t des Vülkerbundsfekre -
u«d ^ Mehrheit des Sekretariats

Stabes wegen deS teuren Lebens in der
dafür fei.

Üt
‘

^ lkerbundSkredsen habe die Anregung ,
srailrn^ Ereitende Abrüstungskonferenz in einer

Stabt in der Nähe der Grenze ab -

srs . »? ' Erwägung gefunden . Aix -
ŝ ,

'
^ ^ r ns wurde da sürvorgc schlagen , eventl .
me Konferenz in B r ft ff c I stattfinden.

*
Paris . 6. Febr .

iweckz
* tt c c Havas glaubt zu wissen , daß

lk o vsi
'^ leunig UN g des Zusammentrittes des

^ öen zu erwartenden Zn-
Deutschlands zu prüfen Hütte,

»
Urch

"d ^ ^fiaaten des Bvlkerbundsraies sich
Botschafter oder <Gesandten in Bern

lstuz»
" ^ en würden . Die Zulassung Deutsch -

»whrscheinlich die Frage einer Er-
® eT Zahl 'der - im Bölkcrbundsrat oer -^ uen Mächte aufwersen.

Vermehrte Bereitstellung von
Notfiandsarbeiten.

^ 78 . Berlin . 6 . Febr .
Das ReichSar̂bei tsministerinm schuf zu Anfang

dieses Jahres im Einvernehmen mit den Län¬
dern gewisse Erleichterungen für die Finanzie¬
rung der öffentlichen Notstandsarbeiten . Der
Anteil des Reiches und der Länder an den
Kosten der Notftandsarboiten wurde erhöht. Fer¬
ner kommt in Zins - und Tilgungsbcdingungen
das Reich den Ländern und Gemeinden weit¬
gehend entgegen . Diese Erleichterungen ermög¬
lichten den Ländern und Gemeinden für die Zeit
der gegenwärtigen großen Arbeitslosigkeit die
N o t st a n d s a r b e t t e n in erheblichem Um¬
fange in Angriff zu nehuren . Nach Mitteilungen
der Länder, die beim Reichsarbeitsministerium
vorliegen , waren am 18. Januar Notstandsarbei¬
ten bcreitgvstcllt, die insgesamt rund 20 Millio¬
nen Erwerbslosentagcwcrkc umfassen. Zu be¬
grüßen ist . daß die bereitgestcllten Arbeiten
durchweg auch hohen wirtschaftlichen
Wert haben. In der Haiivtsache handelt es stch
um dringend notwendige Dtraßenbcmten, Flutz-
regulierungen . Kanalbauten , landwirtschaftliche
Meliorationsarbeiten und Anlagen zur Verfol¬
gung mit Master und Kraft. Demnach wird es
voraussichtlich möglich sein

in den nächste« vier Monate « täglich etwa
200000 Erwerbslose bei Notstands« beiten

z« beschäftigen .
Wenn diese Zahl auch nur einen Bruchteil der

Gesamtzahl der unterstützten Erwerbslosen dar-
stelli, so lasten dir hohen Kosten, welche die Not-
standsarbeiten verursachen doch kaum zu, Arbei¬
ten in erheblich größerem Umsange durchzusüh -
ren . Zu berückstchtigen ist auch, daß diese Not -
standsarbeiten der doppelten oder dreifachen
Zahl von unterstützten Erwerbslosen zugute
kommen, wenn die Gemeinden der Anregung
des Reichsarbeitsministeriums Nachkommen , die
Notstandsarbeiter in möglichst kurzen Zeiträu¬
men auszuwechseln . Endlich ist mit dem Fori -
schreiten der Jahreszeit erfahrungsgemäß eine
Entlastwng des ArbeitSmarbtes durch Außenbe¬
rufe zu erwarte «,

Neuordnung des Lleberweisungs -
verfahrens für die Lohnsteuer .

: Berlm , 6. Febr.
Für Zwecke des Finanzausgleichs muß nach

Sen Ergebiviffen des Kalenderjahres 1026 ein
neuer Verteilungsschlüssel für die
Einkommensteuer aufgestellt werden . Dazu müß¬
ten an stch , wie dos auch für das Jahr 1022 ge¬
schah , die Arbeitgeber Uebcrweisungsbläiter auS-
stellen, die tzen Namen >des Arbeitnehmers , den
von ihm bezogenen Arbeitslohn und den davon
einbehaltenen Stcuerabzugsbeirag enthalten .
Ilm aber die für die Wirtschaft daraus ent¬
stehende Arbeitsbelastung aus das gelingst mög¬
liche Maß zu beschränken , erklärte sich der
Reichsminister der Finanzen durch «ine Verord¬
nung oom 10. Januar Lamii einverstanden , daß
an Stelle der Uebcrweisungsbläiter Ucber -
weisungslisten in vereinfachter Form nur
für Arbeitnehmer eingerescht werden, die nicht
in der Befchästigungsgem ein de selbst
gewohnt haben Für Arbeitnehmer , die in
der Bcschäftignngsgemeinde gewohnt haben , sind
irgendwelck-e Unterlagen dem Finanzamt nicht
etnzureichen. Die Vordrucke für die Ueberwei -
sungslisten werden von den Finanzämtern den
Arbeitgebern auf Verlangen kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt.

Sofern der Steuerabzug vom Arbeitslohn im
Jahre 1026 durch Verwendung von Stcuermar -
ken vorgcnommcn wurde, sind auch die Sieuer -
karten und Einlagcbogen für das Jahr 1026
beim Finanzamt einzureichen. Tie Frist für
Einreichung der vereinfachten Ueberwctsuugs -
listen, Steucrkarten usw. , die ursprünglich am
16. Februar ablanfen sollte, wurde bis zmn
1 . März verlängert .

Konkurs einer holländischen Stadtgemeinde .
Köln , 5. Febr . Wie daS .^kölner Tageblatt "

aus Aachen erfährt, hat der Gcmeindcrat des
holländischen Städtchens Baals in seiner
Sitzung am Montag den Konkurs der Gemeinde
beantragt . Baals lebte in früheren Jahren
wegen zu großer räumlicher Entfernung von
jeder größeren holläudischeu Gemeinde von
Aachen . Die schwierigen Grenzverhaltntste
seit dem Kriege , die die nahezu völlige Abschnü -
rung des Verkehrs zwischen Aachen und Vaals
mit sich brachten , baben das Städtchen zum Er¬
liegen gebracht .

OietschechischeSprachenverordnung
: Prag , 6. Febr.

Presse und Oeffentlichkeit beschäftigen stch ein¬
gehend mit den gestern erschienenen Ausfüh¬
rungsverordnungen zum Sprachengesetz. Die
scharfen tm Gebrauch der tschechischen Sprache
bei den staatlichen und autonomen Behörden ,
sowie den öffentlichen Körperschaften im deut »
schen Gebiet des Staates getroffenen Be¬
stimmungen finden den lebhaften Beifall der
tschechischen Nationalisten . Die deutschen Kri¬
tiken wenden sich mit besonderer Schärfe gegen
die Schaffung des 8 00, die es den Behörden
überläßt , auch in Fällen , welche die Verord¬
nung nicht anführt , die Anwendung der tschechi¬
schen Sprache bei Kundgebungen usw . anzuord¬
nen , »falls sie das öffentliche Interesse er¬
fordere ."

Oie englische Kohlenkrise .
: London, 6 . Febr .

Die „Morning Post " meldet aus Oxford, der
Hauptinspektor der Bergwerke in den Jahren
1008—1020 , Rebmann« , habe erklärt, der einzige
Weg, um die Verhältniffe in der Kohleninbu-
strie zu beffern, sei die Vermehrung der
Förderung auf den Kopf des Arbei¬
ters . Einige Leute hielten eine länger « Ar¬
beitszeit für das einzige Mittel , um dies zu
erreichen. Der deutsche Achtstundentag fei in
der Praxis 7 bis 10 Minuten länger als der
englisch « sog. Siebenstundentag . Die Schwie¬
rigkeit sei also nicht eine Frage der Anzahl der
Arbeitsstunden . Deutschland arbeite sehr an¬
gestrengt und ziehe in großem Ausmaße Ma¬
schinen heran.

Oie ruffisch'schweizerischeSpannung
: London, 6. Febr .

Der Genfer Berichterstatter der „Morning
Pos?' will von maßgebender Seite erfahren ha¬
ben. daß der Schweizer Bnwbesrat gestern nach¬
mittag die Forderungen der Svwjetrcgierung in
einer nach Modkau gesandten Note verworfen
habe.

„Daily Telegraph " berichtet aus Genf : Nach
anS Bern eingetroffenen Informationen Hai die
schweizerische Regierung beschlvsfen , keine
weiteren Konzessionen an die Sowjet -
regierung zu machen . Wenn letzter « nicht den be¬
reits von der Schweiz angeboienen Bedingungen
zustimme, könne der vollständige Abbruch der
Bezfvhungen erwartet werden.

Wie einst bei uns .
Paris , 6. Febr .

Wenn man heute die französischen Zeitungen
studiert, so glaubt man wörtliche Uebersetzungen
unserer Blätter aus der Inflationszeit vor sich
zu haben, tn denen nur ein paar Namen und
Orte geändert wurden . Spaltenweise werden
die Folgen der Inflation behandelt und in
immer neuen Kundgebungen Stellung zu den
Steuervorschlägen in der Kammer genommen .
So hat die jetzige Stcuerdebatte ist der Kammer
eine ganze Flut von Kundgebungen aus den
Wirtschaftskreisen hervorgerusen . so daß
im „Temps " in einer einzigen Ausgabe nicht
weniger als sieben derartiger Kundgebungen
stehen . Die Börse weist in eingehenden wirt¬
schaftlichen Darlegungen auf die unvermeid¬
lichen Folgen der neuen Steuern hin und warnt
in ernsten Worten vor Annahme der Borlage .
Die Nationalökonomische Gesellschaft versam¬
melt ihre bedeutendsten Mitglieder und nimmt
dieselbe Stellung ein . wobei auch das uns so
bekannte Wort von dem Substanzverlust nicht
fehlt. Und zu diesen beiden bedeutenden Kund¬
gebungen kommen die Warnungen aus allen
Teilen des Landes , von den Handelskammern ,
den Jndustricverbändeu , den Börsen .

Und ein paar Svalten in Zeituna weiter
wird der Brotpreis « eu festgesetzt — natür¬
lich erhöht. Sofort erhebt sich die Forderung ,
die Regierung solle Maßnahmen gegen diese
unerhörte Preistreiberei treffen. Als
andere Folge der Preiserhöhungen eine ganze
Rubrik , in denen die Gchaltsforderunqen der
Arbeiter und .Handwerker behandelt werden,
und in denen Vergleiche zu andern Ländern ge¬
zogen werden. Alles wie bei uns —.

Die Zeppelin -Linie Sevilla —Buenos Aires .
: : Madrid , 6. Febr . In Sevilla tagte eine

Konferenz aller in Betracht kommenden Behör¬
den , um über die Einrichtung der schon lange
beschlossenen Zeppelin -Linie Sevilla —Buenos
Aires zu verhandeln .

In den Tagen , in denen deutscherseits vor
und während Locarno als eine der Rückwiickun -
gen des Sicherheitsangebotes die Vorverlegung
der RämungStermine am Rhein gefordert
wurde , hätte man zur Stützung dieses Ver¬
langens eine gute Waffe in der Hand gehabt,
wenn man aus WilsonS Denkwürdig¬
keiten ein Dokument hervorgezogen hätte,
daS die Unterschriften der drei Gewaltigen von
Versailles trägt : Wilsons , Lloyd Georges und
Clemenceaus . Dieses Beweisstück stammt vom
16. Juni 1010 , ist also 12 Tage vor der deut¬
schen Annahme des Versailler Diktates unter¬
zeichnet worden . Es waren das Wochen , in
denen Lloyd George und Wilson vor der bangen
Frage standen, ob nicht die Uebertreibungcn
der Ententeforderungen die Deutschen zur Ab¬
lehnung des Diktates treiben und. damit zur
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten den An¬
laß geben würde . Lloyd George wollte sich des¬
halb mit der Besetzung der Rheinlande für ein
paar Jahre begnügen . Clemcnceau hingegen
bestand hartnäckig auf einer Vesahnngsdauer
von 16 Jahren . In dem englisch -französischen
Zwiespalt , den Lloyd Georges Drohung mit
seiner Abreise zu einem Bruch zu erweitern
schien, wurde schließlich ein Kompromiß gefun¬
den , und zwar in folgender „Erklärung der
Regierungen der Vereinigten Staaten
von Amerika, Großbritanniens und
Frankreichs in >vezug ans die Besetzung
der rheinischen Provinzen ".

„Die alliierten und affoziierten Mächte be¬
absichtigen nicht , die Zeit der Besetzung ans -
zndehnen, bis die Reparationsklauseln voll¬
ständig ausgeführt sind , da sie annehmen , daß
Deutschland sich verpflichtet fühlen wird , jeden
Beweis seines guten Willens und jede not¬
wendige Garantie vor Ablauf der 16iährigcn
Zeit zu geben. Da die Kosten der Besetzung
eine entsprechende Verminderung der für die
Reparationen verfügbaren Zahlungen be¬
dingen . bestimmen die alliierten und assoziier¬
ten Mächte laut Artikel 431 des Friedensver¬
trages , daß , wenn vor Ablauf der 16jährigen
Periode Deutschland all seine Verpflichtungen
unter dem Friedensvertrag erfüllt hat, die
Besatzungstruppen augenblicklich zurückge¬
zogen werde» sollen. Wenn Deutschland zn
einem früheren Datum Beweise seines
guten Willens und befriedigende
Garantien gegeben hat, die Erfüllungen
seiner Verpflichtungen zu sichern , werden die
alliierten und assoziierten Mächte vereint be¬
reit sein, untereinander zu einem Abkommen
über eine frühere Beendigung der
Besah » ngspertode zu gelangen . Jetzt
und hinfort vereinbaren sic , um die Last der
Reparattonsbill zu erleichtern, daß , sobald die
alliierten und assoziierten Mächte vereint
überzeugt sind , daß die Bedingungen der
A b r tt st u ii « durch Deutschland in befriedi¬
gender Weise erfüllt werden , die jährliche
Höhe der Summe , die Deutschland bezahlen
soll , um die Kosten der Besetzung zu decken,
nicht 240 Millionen Mark sGoldi übersteigen
soll . Diese Bedingung kann modifiziert wer¬
den , wenn die alliierten und affoziierten
Mächte bezüglich der Notwendigkeit solcher
Modtftkationen übereinstimmen .

16. Juni 1019 . Woodrow Wilson , G . Cse -
menceau , Lloyd George ."

Baker , Wilsons Vertrauter und Herausgeber
seiner Denkwürdigkeiten , mag Recht haben,
wenn er zu dieser in Band 2 , Seite 88 , angeführ¬
ten „Erklärung " ein paar Seiten später (Seite
89 und 90 ) folgenden Kommentar liefert : „So¬
viel der Verfasser weiß , wurde diese außer¬
ordentlich wichtige „Erklärung " niemals im
ganzen veröffentlicht . Einige ihrer Be¬
dingungen wurden jedoch bekannt und brachten
Poinears zur Raserei . Er warf Elemenceau
vor , Frankreich au Lloyd George verraten zn
haben. Tardteu versuchte die „Erklärung "
gänzlich aus der Welt zu schassen durch die Be¬
hauptung , baß Kapitel 14 (des FrtedcuSvertra -
gcs ) in i

'einer Gesamtheit beibehalten wurdc,
ohne Acndernug eines einzigen Wortes . . .
Wenn es auch zntvisft, daß der eigentliche Wort¬
laut des FriedenKvertrages bezüglich der Be¬
setzung des linken RheinuferS nicht geändert
wurde , so wurde die Wirkung durch dies« geson¬
derte „Erklärung " doch durchgreifend beein¬
flußt . . . Die legale Wirksamkeit eines solchen
Dokumentes , unterzeichnet von den Häuptern
der Regierungen , aber nicht dem FricdenSver -
trag , den es modifiziert , einverleibt und nicht
von den nationalen gesetzgebenden Körperschaften
ratifiziert , ist eine Angelegenheit , die den inter¬
nationalen Rcchtsgelehrten den Kopf warm
machen dürft« , wenn diese Frage je aufgewor¬
fen wird ."

Wir haben uns nicht mit diesen Skrupeln der
Junften zu plagen . Wir sind durchaus zufrie¬
den mit der moralifchsn Geltung^ die dem
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von den im @ nietite-Siaatämänn e r n Unter¬
zeichneten Dokumente gerade heute Mkommt.
„Wenn Deutschland ftu einem früheren Termin
Beweise seines guten Willens und befriedigendeGarantien gegeben hat. die Erfüllung seiner
Verpflichtungen» zu sichern , werden die alliier¬
ten und assoziierten Mächte vereint bereit sein ,untereinander zu einem Abkommen über eine
frühere Beendigung - er Okkupationsperiode zu
gelangen." Heute steht - er Beweis - es ./guten
Willens" Deutschlands unzweifelhaft fest .
Durch das Dawesabkommen des Jahres 1924
hat das Deutsche Reich auf dem finanziellen Ge¬
biet - er Reparationen „befriedigende Garan¬
tien gegeben , die Erfüllung seiner Verpflichtun¬
gen zu sichern"

. Durch das Sicherheitsangebotund den Pakt von Loearno hat Deutschland in
einer auch Briand und Chamberlain genügen¬
den Form Bürgschaft für seinen Verzicht auf
gewaltsame Rückgewinnung des im Westen ver¬

lorenen Gebietes geleistet . Daß Deutschland
vollkommen abgerüstet hat , wird durch die Räu¬
mung Kölns bewiesen , denn diese Räumung ist
von der Entente auf den Termin verlegt wor¬
den , zu dem die Entwaffnung als völlig durch-
geführt anerkannt werden müsse.Nun denn, wenn dem allen so ist : dann ist es
an der Entente , den am 16. Juni 1918 von
Deutschland geforderten „guten Willen" nun¬
mehr selber zu offenbaren. Tann verlangt es
das Gewissen der öffentlichen Meinung, deren
Urteil durch Wilsons Denkwürdigkeiten die da¬
mals übernommene moralische Verpflichtung
unterstellt worden ist , daß auch die zweite und
dritte Zone des besetzten Rheinlandes geräumt
werden. Es sollte den Besetzungsmächten , die so
oft den „guten Willen" zur Voraussetzung ihres
Verhaltens Deutschland gegenüber proklamiert
haben , nicht schwer fallen, nun auch ihrerseits
den „gelten Willen" durch die Tat zu erweisen .

nach Waffen zu durchsuchen. Man war sichklar, Laß es aber nicht dabei bleiben würde.
Die Hitlerleute sollten Senge bekommen . Man
war sich auch klar, daß es nicht glatt abgehen
würde.

Dieser Beschluß der Reichsbannerführer war
nicht nur eine Auflehnung gegen die Ord-
nug, sondern auch sehr unklug und ließ nichts
von der Vernunft und Ruhe der Führer spüren,
die hier so beweglich geschildert wurde- Es ist
nicht zu verstehen , wie die Führer auch nur die
Entwaffnung beschließen.

Mit diesem Entschluß war die ganze
Schweinerei da !

Jedes Kind weiß , daß man bei solchen Sachen
die Maste nicht in der Hand hat. Das hätte der
Angeklagte als Polizeimann ganz besonders
wissen müssen. Es war auch dumm und unbe¬
sonnen . Es ist mit einer Geschäftigkeit operiertworben, die einer besseren Sache würdig war .Es wurde taktisch einwandfrei gearbeitet,- die
Hitler konnten nicht entgehen !

Als die Hitler nicht kamen , hat man den
Befehl zum Einrücken gegeben . Trotzdem sind
die Hitler gekommen ; sie waren

beim Zusammenstoß ohne alle« Zweifel die
Angegriffenen-

Darüber braucht man gar nicht zu reden. Und
der Angriff kam von Durlacher organisier »
ten Reichsbannern .

Die Durlacher Reichsbannerleute hatten
geradezu Angst, daß die Hitler entgehen könn¬
ten . Darum wurde ein großer Nachrichten¬
dienst organisiert. Als die Hitlerlente gehört
hatten, was los war , haben sie sich um Schutzan die Polizei gewendet . Das geschah , wie ein¬
wandfrei festgestellt, wirklich , um einen Zu¬
sammenstoß zu verhüten . Man war sich klar,daß , wenn man den Reichsbannerleuten in die
Hände fiel, es schlecht ausgehen würde.

Chef der Polizei in D u r la ch ist der
Oberbürgermeister . Die Polizei war in einer
Verfassung, wie sie nicht hätte sein dürfen. Man
kann ruhig sagen , daß in Durlach eine unge¬heure Erregung war .

Die Polizei hat gar nichts zur Sicherungder Ordnung gemacht.
Jedes Kind wußte, wie es den Hitlern ergehen
sollte — nur die Polizei nicht. Auch die
Patrouillen auf den Straßen haben von den
offenbaren Vorbereitungen zum Zusammenstoß
nichts gemerkt. Als von Karlsruhe angerufenwurde, ob die Straße frei sei , wurden ganz irre¬
führende Antworten gegeben . Trotz des Ern¬
stes , mit denen angefragt wurde, wurde nichts
getan. Schließlich wurde gemeldet , man könne
die Garantie übernehmen, daß die Straße frei
sei,- es seien auch zwei Leute unterwegs . Diese
Auskünfte sind erlogen und ich habe den Ver¬
dacht, daß

der .Polizcibeamte Schroth im Einverneh¬
men mit de« Aufrührern war.

Er ist einer der Hauptschuldigen .
Erst auf diese falschen Zusicherungen hin ha¬ben die Hitler beschlossen , zurückzusahren . Man

.rüstete vorher die Wagen vollkommen 4jj . Im
Schlachthof wurde von einem Schutzmälln noch¬mals versichert , daß die Straße frei sei- Hillergab Weisung , jede Provozierung zu vermeiden.Die Autos hatten eine Panne , so daß ein Auto
angekoppelt wurde. Wir wissen einwandfrei,daß die Wagen so nicht umkehren konnten .

Aus Durlach kam die Menge heraus , an der
Spitze das Reichsbanner. Voraus sprang einer.
Landgerichtsdirektor Hönel hat dabei sehr in¬
teressante Beobachtungen gemacht . Kein Polizistwar in der ganzen Gegend. Die Polizistenwaren alle auf der anderen Seite von Durlach,
nach Grötzingen zu . Die Polizisten haben sichmit der Bevölkerung sehr erregt unterhalten .All das zeigt, was los war .

Der U e b e r f a l l hat sich folgendermaßen
abgespielt : Die Reichsbannerleute erhielten die
Kunde : Sie kommen . Ganz Durlach läuft zum

Das Nachspiel zur Neichsprösidentenwahl.
Oie plaidoyers.

Der Zuschauerraum ist schon vor 8 Uhr ge¬drängt voll . Um 8.10 Uhr beginnt Oberstaats¬anwalt Mehl sein
Plaidoyer ,

in dem er ausführt :
Hohes Schwurgericht! Mau wirb verstehen ,daß ich bei den ungeheuren Angrisfen, die in

dieser Sache gegen die Staatsanwaltschaft ge¬
richtet wurden, darauf eingehen werde. Die
außerordentlich leidenschaftliche Behandlung der
Angelegenheit in Durlach hat den Gang der
Untersuchungen erschwert . Wären die Teil¬
nehmer alle so ruhig , wie hier in der Verhand¬
lung, so wäre das Unglück nicht geschehen.

D u r l a ch hat sich schon mehrmals mit recht
traurigem Ruhm bedeckt - Ich erinnere an die
scheußliche Bilderstürmerei 1922. Das liegt an
den Personen in Dnrlach und an den Durlacher
besonderen Verhältnisten. Die Fabrikbevölke¬
rung kann nicht allein Schuld sein an diesen
Zuständen.

Der Vorfall ist eine spezifisch Dnrlacher
Geschichte .

Wenn die Durlacher meinten, sie könnten die
Staatsanwaltschaft einschüchtern, so haben sie
sich geirrt und werden sich immer wieder irren .
Die Durlacher haben nicht das Recht ,ein Fau st recht einzu führen .

Die politischen Extreme in Dnrlach sind im¬
mer in besonders starker Spannung gewesen.Wer Schuld daran ist, kann man nicht ohne
weiteres entscheiden . An dem Wahlsonntag
wurden Propagandafahrten mit polizeilicher Ge¬
nehmigung gemacht . Beide Parteien hatten die
Erlaubnis ; aber man hat sich nicht gemüßigt
gefühlt, für die Ruhe zu sorgen .

Morgens wurde schon ein Bild des jetzigen
Reichspräsidenten von Hindcnvurg von einem
Reichsbannerauto avgeristen . So hat es gleich
angefangen.

Die Autos des Rechtsblocks der „Hit¬
ler", wie die Durlacher sagten , hatten in Grün -
wetteröbach einen unbedeutenden Zusammen¬
stoß. Es scheint sogar scharf geschossen worden
zu setn 7 es wurde aber niemand verletzt . Der
Führer des Rechtsblocksautos ist entschieden
gegen jeden Unfug eingeschritten und hat alle
Waffen abliefern lassen . Nur Erb hat
seine Waffe nicht abgegeben und Fecker seine
Scheintotpistole behalten.

Beim Rathaus in Grötzingeü kam es zueinem neuen Zusammenstoß. Anlaß war , daßdas Bild von Marx irgendwie abgerisien mar.Die Rechtsblockautos wurden mit Steinen und
Holzklötzen beworfen. Erb begab sich ins Rat¬

haus , um mit dem Bürgermeister zu verhan¬
deln . Als er heraus kam, wurde

Erb von Reichsbannerlente« mißhandelt
nnd verletzt,

völlig zu Unrecht . Er wurde von einer großen
Zahl einfach überfallen , weil er „Hitler " war.Seine Verletzungen waren schwer.

In Durlach hatte sich schon die Nachricht, daßin Grötzingen geschossen worden sei , veröreitet .Der Reichsbannermann Schramm hat eine
überaus unglückliche Rolle gespielt . Er
hat auf Hörensagen hin den Vorfall in Grötzin¬
gen entsetzlich aufgebauscht und gesagt , die „Hit-ler " hätten einen schwer verletzt. In Wirklich¬keit war lediglich mit einer Scheintotpistole ge¬
schossen worden, um Erb zur Hilfe zu kommen .Die Verletzungen waren absolut unerheblich .Ein körperlicher Schaden wurde nicht hervor¬
gerufen. Schramm hat also eine ganz frivoleWiedergabe des Vorfalls gegeben . Da ist zumerstenmal die blinde Leidenschaft des
Parteimannes , eben dieses Reichsbanner¬mannes Schramm, in Erscheinung getreten.

Trotzdem Schramm die Gendarmerie benach¬richtigt hatte, hat er sich
hetzend und in unverantwortlicher Leiden¬
schaftlichkeit an die Reichsvannerlente ge¬wendet ,

so daß sich daS Gerücht immer vergrößerte , undes schließlich hieß , daß Reichsbannerleute ums
Leben gekommen sein. Niemand vom Reichs¬banner hat sich erkundigt, wie es wirklich ist.Was man gern hört , glaubt man eben .

lieber die Entwicklung der Dinge in Durlachhaben wir ein klares Bild . Die Stimmung hat
sich immer mehr verschärft . Man sah Radfahrerund ein Auto vom Reichsbanner geschäftig um¬
herfahren,- das Reichsbanner sollte gesammeltwerden. Bei gutem Willen hätten die Füh¬rer daS Reichsbanner beruhigenkönnen - Die Entschlüsse waren zum min¬
desten sehr unglücklich. ’

Inzwischen kamen dieHitlerautos von
Grötzingen zurück. Die Hitlerleute wollten dem
Zusammenstoß auswetchen und sind nach Karls¬
ruhe gefahren. Das war eine zweifellos rich¬
tige Maßnahme . Der Menge in Durlach aber
wurde der Gedanke in den Kopf gesetzt , den
„Hitlern " die Waffen abzunehmen und es ihnen
anzustreichen . Es fielen bedrohliche Aeuße -
rungen.

Ein Ettlinger Rechtsblockautowurde angehalten und von der Polizei unter¬
sucht . Es wurden keine Waffen gefunden. Aberes ist bezeichnend, daß erst die Reichsbanner¬leute schon hier selb^ das Auto untersuchen !Dan » wollte man sich überzeugen, ob die Poli¬
zei auch gut gearbeitet hätte !

DaS Reichsbanner faßte bann den Entschluß ,die Autos von Karlsruhe abzufangen und sie

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält tn ihrer morgigen Ausgabe (Nr . 61 folgende
Beiträge : Das Raftatter Schloß . Bon Dr . Hans Det¬
lev Röstaer in Karlsruhe . — Redensarten , bi« aus dem
alten deutschen Rechtsleben stammen . Bon Konrad
Winterer in Freiburg . — Zwei Tierfabeln . Bon Albert
Schneider in Karlsruhe — Der Scharfrichter . Bon

Margarete Wirnfer in Gochsheim.

*

Berliner Llraufführungerr .
Von

Hermann Kienzl.
Der zweiunüzwanzigjährige Wiener Fried¬

rich L i ch t n e k e r hat die fünfaktige Tragödie
„Sturmnacht " (früher -. „Der Zusammen¬
stoß") geschrieben, die eine knappe Stunde
dauert . Diese skizzenhafte Dramatik befleißigt
sich — ein Widerspruch in ihrem Wesen ! — des
alten naturalistischen Stils . Das wird ihr mög¬
lich , indem sie sich aus ein knappes Thema be¬
schränkt: auf die sexuelle Beziehung zwischenMutter und Sohn ( siehe Freuds - Psychoana¬
lyse ! ) , hier zu einem hemmungslosen Ausbruch
gesteigert ; und indem sie ferner von aller Cha -
rakterentwicklung und allen Uebergängen derSituationen radikal absieht . Ich glaube nicht,daß hinter^solcher Roheit der Tatsachen ein be¬sonderer Stilwille steckt , nehme vielmehr an ,daß das Talent des Verfassers noch zu jugend¬
lich war , um Fleisch anzusetzen . Aber Talent
hat er, das beweist doch wiederum das Lapidareder Ausbrüche! Die Hanöluna : Der Bahn¬wärter fährt am Tag vor der Hochzeit dieBraut ins Wächterhaus. Die Mutter , mit derer bisher einsam gehaust , stoßt das Mädchenmit eifersüchtigem Groll zurück, reißt den Sohn
an sich , schüttet der anderen Rattengift in den

Kaffee , wirft jedoch im letzten Augenblick dieTasse um und sich vor den Eisenbaünzug . . . .Nach den letzten wilden Szenen fand bas StückBeifall.
*

An die feine Formkunst vergangener Zeiten,a
™ . feLn eigenes, nun zwanzigjähriges Drama

„Njm gemahnt Ossip Dymows neues
Schauspiel „Die letzte Geliebte ". Einalternder Mann hängt mit Seele und Lebenan der Jugend des schönen Weibes. Seinekranke Frau stirbt, seine Tochter kehrt sich vonchm ab, er hat niemand nnd nichts — nur sie!Es ist nur Zufall , aber die Selbstverständlichkeiteures Naturgesetzes, daß der Geliebte» desAlternden der junge Mann begegnet , daß er sieerobert und der Alternde verlassen zurückbleibt .Naturgesetz ? Wofern man des Dichters ver¬nichtende Nachsicht im Urteil über die weiblicheSeele teilt . Was zerreißt die sanften Kettender Jahre , des Herzens, der Treue ? Sie sagt- es ihm — „dezent "

, indem sie sich das anszu -
sprechen scheut , was sein „männliches Selbst¬bewußtsein" verletzen würde. Trotzdem
schluchzt der reife, seelenvolle Mann zu ihren
Füßen . Wer aber vermißt sich , die Liebe zu
Hofmeistern ? ! Der Alternde richtet die Pistole
gegen sich selbst. Was noch folgt , ist sentimen¬tale Versöhnung : Der Schuß ging fehl , zu dem
Halbgenesenen kommt die Mutter . An der
Brust dieser „letzten Geliebten" birgt er sein
graugewordenes Haupt. — Bis zu dieser Wen¬
dung ist Zug für Zug ein immer neues Er¬
leben . Und wie zart und fein diese Züge !
Neben der Tragik hat der Humor seine Rechte ;er teilt sie mit ihr . Ihm gehört der höchst ori¬
ginelle erste Akt in der Theaterloge , wo die
schöne Frau und ein junger fremder Gast sitzen
und Amor den Ball wirft . In den Kammer¬
spielen wirb das ganze Stück leise gesprochen.

*
Die abstruseste Kuriosität seit Menschen-

geöenken bot das Staatsschauspielhaus mit
Arnold Bronnens „O st p o l z u g^ . Nicht
sowohl , weil ein einziger Schauspieler das

Publikum zwei Stunden lang zu unterhalten s ?)hatte. Monodramen , wenn auch von erträg¬
licherem Umfang, hat es seit Rousseaus „Pyg¬malion" schon wiederholt gegeben . Aber der
Ersatz für Schauspiel und Dichtung war hier
ein fabelhafter Aufwand an architektonischen
Künsten , Licht - und Farbenmirkungen , Mecha¬nismen . Diese Wunder der Technik , wenn auch
vielfach verblüffend neu, sind nicht neuartig .Bis ans Ende des 18. Jahrhunderts waren die
deutschen Duodezhoftheater berüchtigt mit ihremBallett - und Opernprunk und der Entfaltung
maschineller Wunder, und in dem Wiederauf¬blühen dieses AnSstattungskults erblickte deralte Ludwig Tieck den Ruin des Schauspiels.Was denn bliebe von Bronnens Drama übrig,wenn es auf Sin » und Wort allein gestelltwürde ? Die am Schlüsse applaudierten (andere
pfiffen ! ) , taten es, weil ihre fasziniertenAugen die Worte zu hören vergaßen. AmEnde ringt sich ein Gedanke durch daS Laby¬rinth : nicht die Individualität , aber die Mensch¬heit und der Siegerwille ist in Vererbung un¬sterblich. Mich dünkt, das hörte ich schonirgendwo? . . . . Hier wird 's exemplifiziertdurch eine einzige Schaufpielfigur. die Alexan¬der den Großen und zugleich den modernenUeberwinder darstellt , der den Ostpol erreicht ,nämlich die Spitze des Mount Everest erklettert.Die Szenen des Mazedoniers und des Mannesim Sportkleid wechseln immer wieder, die Jahr¬tausenden der Zwischenakte sollen nicht ins Ge¬
wicht fallen . Dieser Gedanke , ein schrullenhafterGedanke , ist Original . Unter den äußersten
Lebensgefahren des Siegers der alten und des
Siegers der neuen Zeit sind einige , die ein biß¬
chen schwindlig machen, und bas Tempo be¬
klemmt , nach den langweiligen ersten Szenen,den Atem , das aber ist auch alles ! Kein Fittig
hebt zur Everesthöhe des Gefühls . Das Mono¬
drama wird mit Eigensinn festgehalten . Es
kommt vor, daß der „Einzige" mit einer zweiten
Person ein Gespräch führt , aber der andere istnur mit einem Arm und dem Rauch seiner
Zigarre sichtbar und macht bloß stumme Hand¬
reichungen — eine keineswegs natürliche Ver¬
ödung des Dialogs .

Abendausgabe
Ortseingang . Der Angeklagte warJL ,der erste, der an Ort und Stelle war . 3 ^n%
war der Befehl in anderen Händen, hatte
die Leitung schon , ehe die Hitler kamen , E® s
als Polizeibeamter sich noch versichert , was
gentlich in Grötzingen los war , obwohl , er fl»
wissen sollen, daß derartige Gerüchte »»
trieben werden. Er hätte leicht alles erfao
können . . . „Der Standpunkt des Angeklagten Rectze-
habe keinen D i e n st gehabt , ist ganz unhan"
Niemand kann zwei Herren dienen ;

der Angeklagte hat es vorgezoge «, ssch
den Dienst des Reichsbanners zu steue»>

statt der Polizei ,
wo er hin gehörte. Aber er hat auch i*>lL
Dienstrevolver , seine Dienstmunition uns
ne« Dienstknüppel in den Dienst des Reo»
banners gestellt . -6Es unterliegt keinem Zweifel, daß man
den Hitlern abrechnen wollte. Den Ang «" ,er habe nur Frieden stiften wollen , kann ,
keinen Glauben schenken . Mit Spindler w " f
Angeklagte den Autos entgegengekommen ..
gebot Halt . Die Autos hofften durchzukoww flumkehren konnten sie nicht. Sofort W "

t |den üie Autos mit einem Steinhab
empfangen . vEs wird behauptet, die Hitler hätten ans
fangen. Das ist sicher nicht der Fall . Wen " ij
sich mit ein paar Steinen gewehrt haben , >»
das kein Angriff.

Die Steine stammen von dem Straßen » ' ^dämm . Das Reichsbanner war der Stoß'®.,,der Menge. Nach dem Trommelfeuer m» ^Steinen , das furchtbar gewesen sein tn»B< y
gann der Angriff auf die Autos . Man
schwere , große Steine in die Höhe aeww^ ,
damit sie ins Auto fielen. Man muß
dern, daß nicht noch viel mehr passiert ist-
hat gerufen : „Es ist genug jetzt ". Trok
wurde noch weiter geworfen. . j»

Nachdem der Steinhagel aufhörte , wurs®,,die Autos mit allem möglichen hineinge^ j
gen . Dann erst forderte Reitze auf. die
zu verlassen . Auch jetzt hörte die Drang !"
rung nicht auf.

Selbst Leute , die die Hände hochhoben, i®"**
den schwer mißhandelt. ^Als einer ein weißes Taschentuch Hochbob, >®n «

gerufen: „Was , der Hund lebt noch . schlam ^ ,
tot." Das zeugt von ganz unmenschliche® /^sinnung. Auch das weibliche Element tcv
wie immer, in Dnrlach nicht. . .0Es ist- interessant, die verschiedenen Ausl""
über einen solchen Kampf zu studieren. ^Es ist dann auch geschossen worden. Erb "

i(
. .eschossen, um die Menge abzuhalten. F»i
Verletzung, die er verursacht hat. ist er
geschossen , um die Menge abzuhalten. F »̂ .
Verletzung, die er verursacht hat. ist er
verurteilen , da er in Notwehr aebandeu ^Aber er hätte nicht im Besitz der Waffe
dürfen . Kein Mensch ist verpflichtet , sieb
schlagen zu lassen ; wer sich seiner Haut w ® ^
ist im Recht . Erb hat zuerst nur einen
schuß abgegeben . Auch bei den späteren
fen hat er offenbar nur auf die Beine fl”

f£nalso keine schweren Verletzungen hervor®
wollen . Mi

Dann sprang der Angeklagte Reitze '» ssund hat durch einen Spalt in das Auto ö ' ü '
£f/

geschossen , angeblich , um die Leute zu eriw
fen. Lange hat er geleugnet, Überbaus» ^
schossen zu haben . Nun bestreitet er, ? lt jini
sicht gehabt zu haben, jemanden zu treste »
den Gröber gelötet zu haben. Wir habe»
diesen Vorgang eine Reihe von Zeuge » «
sagen und dann einen Spurenbe -weis. AssDie Darstellungen der Zeugen und des -(l
geklagten sind so verschieden , daß man ”

. {„ je!1
eien kann , wie sich die Sache aenau abgew
hat. Bon einziger Verläßlichkeit ist der

Spurenbeweis . j,
Zunächst ist auf das Gutachten des Medizi^
rats Dr . Vruch hinzuweisen. Gröber 9»l

ltj<in keiner Weise politisch hervorgetan , es ' « ot
gisch, daß er unter diesen Umständen « tu »

Bronnen , der Dichter des ewigen Willens
cwigkeit, ist willensschwach .- er will »Ewigkeit,

können lernen . . . .

Vom Lebensalter . ^Der Einzelorganismus ist sterblich-
lebende Substanz unsterblich . Sehr
ist das von Mensch. Tier und Pflanze er®-^Lebensalter Das Durchschnittsalter des -Vjj
scheu ist nur vierzig Jahre , da in den erste» ^ren die Sterblichkeit sehr groß ist.
Jahre werden nur von sehr wenig
erreicht. Es gibt aber Fische. Krokodile „
Schildkröten, die zwei- bis dreimal so alt
Auch Geier und Adler, sowie Papageien. pitEulen und Falken werden bisweilen über
dert Jahre alt . Tauben , Möven und ® -l
Singvögel können zwanzig bis fünfzig ^
werden. Solches Alter erreichen auch »
Pferde , während Rinder , Hunde und Schwächtzehn bis zwanzig Jahre erreichen . Die n > jfi
sten Organismen , wie Infusorien , Ba® i®
Algen leben oft nur Stunden ; sie zerfa »®
Teile , die weiterleben Die sind also , 0*1,^
natürlicher Tod nicht eintritt , eigentlich »»IxgS
lich . Auch niedriger stehende pflanzliche gvprnismen sterben früh . Arten von höhere »
zen überdauern vielfach nur einenBei Unkräutern folgen im Jahre oft »w^ i"
Generationen aufeinander . Sträuche® yt>Bäume dagegen können Hunderte von
alt werden. Der Drachenbaum auf den ! Mt
rischen Inseln soll sogar Jahrtausende ' ^
Durch Brutknospen und neue Teile w» "
Wachstum weiter fortgesetzt . Biele Ba»» jji
den Tropen erreichen zehn Meter Dicke »»^ f.
Höhe des Kölner Domes . D®-

Englischer Humor. i(!
Ein nicht sehr beliebter Geschäftsinhaber

von einem seiner Angestellten aus Lebenau^ '
gerettet und dankt ihm mit überschwer ,0
Worten . ./Wünschen Sie sich irgend ®tw»
werde Ihnen jede Bitte erfüllen ." —
raten Sie es nicht meinen Kollegen , daß
gerettet habe .

"



Abend«Ausgabe
®e» nelommen ist . Trotzdem bat man ihn bis

Grab hinein beschimpft als einen der
schlimmsten . Man sieht daraus , wie die Lei¬
denschaften Pietät und Gerechtigkeit zerstören.

Die Darstellung, wie es dem Gröber gegan¬
gen ist , lautet sehr verschieden. Auch die Aus¬
sagen seiner Kameraden sind objektiv — nicht
subjektiv — unzuverlässig. Die Darstellung der
Rechtsblockleute kann nicht ganz richtig sein,
ne haben in ihrer Angst falsche Wahrnehmun¬
gen gemacht. Sie habe » sich aber alle bemüht,
me Wahrheit zu sagen . Objektiv , absolut
ncher ist nur der Svurenbeweis .

Es ist das eine Beweisführung , die noch nicht
sehr alt ist, und erst am Anfang der Entwick¬
lung steht. Aber das unzuverlässigste Beweis¬
mittel ist im allgemeinen der Zeuge. Daher
geht die Entwicklung dahin, dem Problem der
Wahrheit mit technischen Mitteln zu Hilfe zu
kommen.

. Bezirksarzt Bruch sagt . Gröber muh in.
einer liegenden Lage erschollen wokden sein,
aus einer Waffe , aus d.er rasch hintereinander
öwei Schüsie abgeseuert sind, wobei die Mün¬
dung fest auflag . Die Einschußöffnungen liegen
mrekt nebeneinander : die Schuhkanäle laufen
uahezu parallel . Die Kugeln haben Rücken¬
mark, Lunge , Milz und Eingeweide durchschla¬
gen. Der Tod mußte auf der Stelle eintreten.

Gröber ist also aus eiuer Pistole kleine«
Kalibers aus allernächster Rahe «nd mit fest»

liegender Mündung erschollen worden.
Reihe gibt zu , daß er durch einen Schlitz, der

»ei dem Versuch , die Klappe zu öffnen , entstän¬
de» ist, geschosien zu haben. Gröber lag ge -
! abe an dieser Stelle , in die der Ange-
« agte nach eigenem Geständnis geschosien hat.
Der Angeklagte sagt , es habe niemand da ge¬
kegen. Das ist ganz unwahrscheinlich , wo 20
'Rann in bas Auto gepfercht waren.
, Man überlege sich die Situation : Reitze
wringt ans Auto und will an der einzigen
Aelle. in die man ins Auto schieben kann,
Aars einen „Schreckschuß" abgegeben haben.
Das ist das Unwahrscheinlichste in dieser Si¬
tuation. Und nun willen wir die Verletzungen
des Gröber und den Gang der Dinge : der na-
" lrliche Gang der Dinge ist doch der. daß Reitze
Gröber erschossen hat. Dieser Tatbestand ge-
» tigt schon zur Uebersührung. Auf dem Wagen
«ar außer von Erb nicht geschoffen worden,
und desien Kugel ist es nicht gewesen.

Die Projektile , die in der Leiche gefunden
wurden , müsien also aus der Pistole des Reitze
stammen. Wir haben die Lage des Gröber von
Mehreren Zeugen geschildert . Nur Jsele hat
Angaben gemacht, die mit der Wahrheit nicht
vereinbar sind : das heißt nicht, daß er bewußt
wische Angaben gemacht bat. Hier muß, min¬
destens objektiv , etwas nicht stimmen . Er
Meint. Gröber müsse durch die Bordwand er-
' choflen sein : daran hält er fest und hat sich
uicht bemüht nachzudenken , wie er das mit dem
Tatbestand in Einklang bringen will. Die Au¬
ws sind ganz genau abgesucht worden, aber man
hat keinerlei Schutzlöcher gesunden ,
Meder innen noch außen . Wo sind also die
« chüsie des Reitze geblieben?

Der Student Wilhelm Hevd bat bestimmt
gesehen , daß Gröber in der betr. Ecke des Wa-
gens auf dem Bauch lag. als die Schütze sielen .
Auch Heck hat ausgesagt. daß der Kopf GröberS
da lag , wo der Schlitz entstanden war . Der
oeuge Brunn hat ebenfalls ganz klare Angaben
gemacht . Der Haarschopf des Getöteten wurde
Mter an dem Schlitz gesehen . Es steht also
" st , baß Gröber da lag .

Bor allem aber ist der Svurenbeweis schla¬
fend . Die Seiden Projektile , die in der Leiche
Munden wurden, sind mit anderen aus der
M>ffe des Reitze verglichen worden. Das Ber¬
ühren ist keine ganz neue Methode, und man
Mn mit ihr sicher arbeiten . Wir haben das
Zerfahren gehört und gesehen , wie man mit
dem technischen Experiment die Wahrheit ermit-
wln kann . Die Untersuchungen sind ganz ein¬
fehend gemacht worden und mit feinsten Appa¬
raten durchgeführt. Es handelt sich um eine
vesondere Sachkunde verlangende Arbeit. Wir
staben hier zwei ausgezeichnete Autoritäten auf
oew Gebiet, beide haben schon mehr solche Gut-
fchten erstattet.

. Dr . Metzger von Stuttgart ist ganz unabhän-
M von Prof . Gronover von hier zu demsel¬
ben Ergebnis gekommen . Die Darstellung
war so klar , daß jeder , der die Wahrheit hören
will, bas Ergebnis anerkennen muß. Die
Möglichkeit einer anderen Annahme ist aus¬
geschlossen.

Die Kugeln stamme» ans der Dienftpistole
des Reitze

ganz sicher nicht aus einer anderen Waffe ,
llvnders nicht aus der des Erb ober Spindlcr .
Es hat auch eine Untersuchung der Hülsen
' ttgefunden: drei Hülsen des Angeklagten
»Iden gefunden . Der Angeklagte leugnet
' ch das. Trotzdem steht die Tatsache fest .
Das ist die klare Beweisführung ,
azu kommt noch , daß die Munition des Reitze
fenartige Oxydationsslecken aufweist . die
tdj öie Klügeln in der Leiche aufwiesen . Da-

ist der Ring des Beweises geschlossen .
dich beantrage, de« Angeklagten wegen
Landfriedensbrnchs «nd Totschlags zu ver¬

urteile «.
Schießen ist zum mindesten auf Vorsatz" r Körperverletzung zu schließen. Es liegt also

Körperverletzung mit Todesfolge
„vr- Die Schüsse ins Auto wurden zur Ver¬
fettung - er früheren Schütze abgegeben .

Der Antrag des Staatsanwalts .
Ich beantrage daher, den Angeklagten wegen

' chweren Landfriedensbruchs und
Lotung ober schwerer Kürvervcrlet -
2 » n « mit Todesfolge zu verurteilen . Dem
Angeklagten sind mildernde Umstände
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zuzubilligen, trotzdem sein Verhalten i« der
Untersuchung nicht sympathisch war .

Mit unglaublicher Hartnäckigkeit hat Reitze
geleugnet «nd seine Kameraden in Haft

sitze« laffe».
Nach der Schwere des Rechtsbruchs ist ein«
Gefängnisstrafe von mindestens 8 fahren

nötig. Die Untersuchungshaftszeit, in der der
Angeklagte gelogen hat, darf nicht angerechmet
werden. Der Angeklagte darf nicht unter die
Amnestie fallen .

Man hätte sich für die Berhältnille vorsehen
müssen, wo die Durlacher Polizei schon einmal
völlig versagt hat. Von 19 Leuten waren vier
Beamte im Dienst. Als die Erregung kam,
hätte man die ganze Polizei in Dienst stellen
müssen- Schroth hat sogar im Einvernehmen
mit den Aufrührern gestanden . Nur Nestle hat
die richtige Dienstauffassung bewiesen und ein
größeres Unglück verhindert . Er bat das , was
von dem Ansehen der Durlacher Polizei zu ret¬
ten war , gerettet. Jetzt ist es ja etwas besser
geworden .

Der Vertreter der Nebenkläger beantragte
die Mindeststrafe.

Die Sitzung wird heute nachmittag fortgesetzt
und wahrscheinlich zu Ende geführt.

Oie amerikanische Anleihe der
bayrischen Kirche.

Die Verhandlungen über eine amerikanische
Anleihe der bayerischen Kirche, die vornehmlich
dem Kirchenbau zugute kommen soll, sind jetzt
insofern zu einem Abschluß gelangt , als sich eine
amerikanische Banikengrwppe bereit erklärt hat ,
für den Gesam -tdiögesenverband der katholische«
Kirche in Bayern eine Anleihe von nominal
8 Millionen Dollar aus AI Jahre in Amerika
unterzub ringen. Der Emsssionsknrs soll 84 Pro¬
zent , die Verzinsung 6,5 Prozent aus das Nomn-
nalkapital betrage» , was tatsächlich «ine 8pro -
zentige jährliche Verzinsung darstellen würde,
lieber die Annahme der amerikanischen Bedin¬
gungen hat der demnächst zusammeniretende
Ausschuß der Diözesanverbände zu entscheiden.
Bei einsilußreichen kirchlichen Kreisen besteht
aber , wie der „Bayrischen Bolkspartei -
korrespondenz " von offenbar unterrichte¬
ter Seite geschrieben wird , wegen der Schwere
der Bedingungen eine starke Abneigung ge¬
gen den Plan . Es wird nämlich mit starkem
Rückgang der Kirchensteuereingängevon 2 Mil¬
lionen Mark im Jahre 1925 auf 1 Million oder
gar nur 900 000 Mark im Jahre 1926 gerechnet .
Verzinsung und Amortisation der amerikani¬
schen Anleihe würden aber 1,4 Millionen jähr¬
lich erfordern : die Zahlungsunfähigkeit des
Schuldners sei also kaum zu umgehen. Der
Zweck der Anleihe müßte und könnte nach die¬
ser Auslassung auch aus anderem Wege als dem
der Schnlldknechtschastunter einem fremden und
rücksichtslosen Gläubiger erreicht werden. Die
Zuschrift fordert die Kirchen fürsten unter Hin¬
weis aus die srei -wiltige Dollarspendc des italie¬
nischen BollkeS zu einem Appell an die Opfer»
wtlligkeit ihrer Divgrsauen auf.

DeutjrhesNieirtt
Zur Umbenennung des Königsplatzes in

Berlin .
Berlin , 6 . Februar . Im preußischen Landtag

haben Mitglieder der Deutschen Volks¬
partei eine kleine Anfrage eingebracht , in der
eS heißt : Der Beschluß der Berliner Stadtver¬
ordnetenversammlung, dem Königsplatz den
Namen „Platz der Republik " zu geben ,hat weite Kreise der Berliner Bevölkerung mit
starkem Befremden und lebhaftem Unwillen
erfüllt . Sie sehen inH Umbenennung gerade
dieses Platzes eine bewußte und beabsichtigte
Verleugnung der geschichtlichen Beziehungen,die die Hauptstadt des ehemaligen Königreiches
Preußen mit ihrem Königshause verbunden hat.
Das Staatsministerium wird gefragt, ob es
bereit sei , der Ausführung des genannten Be-
schluffes die Genehmigung zu ver¬
sagen .

Italienische Schulen in Preußen .
Die deutschnationale Fraktion des Preußi¬

schen Landtags hat folgenden Antrag etnge -
bracht : „Nach einer Zeitungsnachricht sRhet -
nisch - Westfälische Zeitung vom 24. Januar 1926)
besteht seit einiger Zeit in Dortmund eine ita¬
lienische Schule , die von Schülern aus der
Stadt und deren Umgebung besucht und angeb¬
lich im wesentlichen aus italienischen öffentlichen
Mitteln unterhalten wird. Gleichzeitig geht
durch die gesamte deutsche Presse die Nachricht,
daß das Schulamt in Trient mit Erlaß vom
18. Januar d. I . die Einstellung des Unterrichts
in der „zweiten " Sprache, nämlich der deutschen,
angeordnet hat. Im Hinblick aus Vorstehendes
beantragen wir : Der Landtag wolle beschließen,das Staatsministerium zu ersuchen, 1. die Ge¬
nehmigung zur Errichtung neuer italienischer
Schulen in Preußen so lange zu versagen und
2. die bestehenden italienischen Schulen so lange
zu schließen, bis der deutschen Bevölkerung in
Südtirol wieder die Möglichkeit des Unterrichts
in ihrer Muttersprache gegeben ist ."

Ein Fememorduntersuchungsausschutz im
preußischen Landtag .

VDZ . Berlin , 5. Febr . Im preußischen Land¬
tag konstituierte sich am Freitag abend der „Un¬
tersuchungsausschuß zur Anklärung der Bezie¬
hungen zwischen Fememördern , deutschnattona -
len Abgeordneten und Arbeitgeberverbänden".
Vorsitzender des Ausschuffes ist Landgerichts¬
direktor Göbel vom Zentrum . Als Bericht¬
erstatter wurde bestimmt Abg . Knttner (Soz .) :
erforderlichenfalls soll später noch ein zweiter

Berichterstatter ernannt werden. Die drei größ¬
ten Parteien , Deutschnationalen, Sozialdemo¬
kraten und Zentrum , stellen je einen Schrift¬
führer . — Es wurde beschlossen , zunächst in in¬
terner Sitzung einen Vorbericht des Abg . Kutt-
ner entgegenzunehmen.

Knttner ging u . a . auf die An w a l t s ch a f ts -
ho norare ein , die in dem Fememordprozeß
Pannier bezahlt wurden und die in der Oeffent-
lichkeit eine gewiffe Rolle spielten . Die Be¬
richterstatter stellte entsprechende Beweisan -
träae . . _ .Es wurde beschlossen , vier Gruvven von
Zeugen zu vernehmen: 1 . Vertreter der Ne¬
gierung und der Behörden. 2 . die beschuldigten
Gemerkschaftsbeamten und Abgeordneten, 8.
Vertreter der Arbeitgebervereinigungen. 4. An -
wälte. _Die Beweiserhebung soll am Dienstag , den
16 . Februar beginnen und zwar in ö f s e n t -
licher Sitzung und fortlaufend geführt wer¬
den . Die Frage der Vereidigung der Zeu¬
gen soll von Fall zu Fall entschieden werden.

Ein englischer Marineattachü in Berlin .
London , 5. Febr . (Funkspruch .) Der Korvetten-

käpitäwG .S .F . Nash ist zmn englischen Marine-
attachs in Berlin ernannt worden. Gleichzeitig
fungiert er als Marineattachs bei den englischen
Gesandtschaften in Kopenhagen , Oslo , Stockholm ,
Helsingsors, Riga und Warschau .

Hosialpolilische Kun- schcm
Doch noch positive Hilse für ältere Angestellte !

Die Fortsetzung der Erörterungen über die
Not der stellenlosen Angestellten im Unteraus¬
schuß des Reichswirtschaftsrates hat entgegen
der bisherigen ablehnenden Haltung der Arbeit¬
gebervertreter erfreulicherweise doch noch zu
einem Teilerfolg für die ä l t e r e n Angestellten
geführt. Wie der GDA . mitteilt , wurde ein¬
stimmig beschlossen : 1. dem sozialpolitischen
Ausschuß eine Meldepflicht für alle mit Ange¬
stellten zu besetzenden Stellen vorzuschlagen ,
um eine bevorzugte Unterbringung älterer
Kräfte zu erreichen : 2. die Ausdehnung der
Kündigungsfrist für ältere Angestellte für Be¬
triebe mit mehr als fünf Angestellten auf min¬
destens drei Monate zum Schluffe eines Kalen¬
dermonats zu fordern : 8 . die Arbeitsnachweise
anzuhalten , die Bewerbungen solcher Angestell¬
ter , die ' mehr als drei Monate stellenlos sind ,
den verschiedenen sozialen Fürsvrgeeinrichtunaen
sWohlfahrtsämtern usw .) unter Schilderung der
Notlage zur besonderen Berücksichtigung zu
empfehlen .

Diese einstimmigen Beschlüsse zeigen , daß
die Arbeitgebervertreter sich der Notwendigkeit
einer gesetzlichen Regelung der brennenden
Frage nicht verschließen können . ' Die Arbcit-
nehmcrvertreter haben ihre Zustimmung er¬
klärt.

VerschiedeneMeldungen
Schwerer Berkehrsunfall .

Hamburg, 6. Febr . Am Freitag stießen ein
Lastkraftwagen mit Anhänger und zwei Stra¬
ßenbahnwagen zusammen . Der Lastkraftwagen
geriet zwischen beide Straßenbahnwagen , deren
Vorderperron eingedrückt wurde. Die auf dem
Vorderperron befindlichen weiblichen Fahrgäste
erlitten schwere Kopf-, Becken- und ttinere Bei -
letzungen , so daß sie ins Krankenhaus geschafft
werden mutzten . Auch der Lastkraftzug wurde
beschädigt.
3 % Jahre Zuchthaus statt 1 Jahr 9 Monate

Gefängnis .
?r. Berlin , 6. Februar . Der Angestellte der

städtischen Sparkasse von Altona , Hasler , war
vom Schöffengericht wegen Betrugs und Ur¬
kundenfälschung zu 1 Jahr 9 Monaten , der
Kaufmann Jansen zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Gegen das Urteil gegen
Hasler wurde von der Staatsanwaltschaft und
gegen das Urteil gegen Jansen von diesem Be¬
rufung eingelegt . In der 2. Instanz erkannte
üaö Gericht gegen Hasler auf 3 % Jahre Zucht ,
haus , während Jansen freigesprochen wurde.
Außerdem erhielt Hasler 6090 Ji Geldstrafe.

Die Ermordung der Sowjetkuriere .
Moskau , 6. Febr . Der Ueberfall auf zwei

diplomatische Sowjetkuriere in Lettland steht im
Mittelpunkt des Interesses der hiesigen Presse .
Jswestija spricht die Ueberzeugung aus . daß die
Sowjetregierung die notwendigen Schritte zur
Schaffung realer Staatsgarantien für die
Sicherheit ihrer Vertreter und diplomatischen
Agenten unternehmen werde. Die öffentliche
Meinung der Sowjetunion könne sich nicht eher
beruhigen, als bis diese Garantien und eine
volle Genugtuung für die auf lettischem Boden
erfolgte Ermordung der beiden Kuriere gewährt
würde.

Schweres Eisenbahnunglück im Moskauer
Hauptbahnhof .

Moskau , 6. Febr . Der Leningrader Schnell¬
zug fuhr gestern bei seiner Ankunft im Mos¬
kauer Hauptbahnhof infolge Versagens der
Bremse gegen den Prellbock . und prallte gegen
den Bahnsteig. Hierbei wurden fünf Per¬
sonen getötet und 21 verletzt .

Der Apparat Major Franros beschädigt.
Rio de Janeiro , 6. Februar . Der Hydroplan

„Non plus ultra " des spanischen Amerikaflte-
gers , Major Franco , ist bei Ntedergehen mit
einem zu seiner Begrüßung ausgefahrenen
Boote zusammengestoben und leicht beschädigt
worden. Die notwendig gewordene Reparatur
wird die Abfahrt nach Buenos Aires wahrschein¬
lich verzögern. Man hofft , daß Franco am
Sonntag von neuem starten kann .
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Aus Baton
Das Hörnlimannsloch im Bodensee .

— Vom Bodensee, 5. Febr . Rorschacher Fi¬
scher beobachteten schon früher auf der Höhe
von Langenargen das Emporsteigen von schwar¬
zen Schlammaffen. Ihre Fischernetze wurden
mehrfach hinuntergezogen, waren beim Herauf¬
holen schwarz und sollen auch einen gasartigen
Geruch gehabt haben . Der Schweizer Ingenieur
Hörnlimann nahm durch Auslotung dieser
Stelle Untersuchungen vor und stellte folgendes
fest : Die tiefste Stelle des Seebodens mit 170
bis 180 Meter vor der Argen heißt der sog .
,-Lchwcb". I » dieser „Schweb " ist ein Loch, 29
bis 30 Meter tiefer als dte „Schweb " selbst . Es
heißt das Hörnlimannsloch und liegt 4,5 Kilo -
meter südlich von Langenargen und 11 Kilo¬
meter westlich von Lindau. Was aber am
meisten an dieser Stelle auffällt, ist die Tatsache ,
daß der Bodenseeschlamm nicht imstande ist , das
Hörnlimannsloch auszufüllen , obwohl der
Schlamm sonst die ganze Bodensee -Wanne aus¬
kleidet und alle feineren Reliefs verwischt . Zu¬
nächst dachte man daran , baß hier eine unter¬
irdische Quelle entspringe und den Schlamm
dauernd wegspüle . Heute erklärt man aber
diese rätselhafte Stelle im Bodensee folgender¬
maßen: der Boöensee ist ein tektonischer Sec ,
d . tz. sein Becken ist durch gewaltige Erdrut¬
schungen und Einbrüche gebildet worden. Die
Brüche haben gewaltige Spalten oder Verwer¬
fungen zur Voraussetzung, die das Erdreich
tief , bis zu dessen Feuerkern , durchschnciden.
Das Hörnlimannsloch ist eine Stelle , di« noch
Anschluß hat an einen feurigen Herd der Tiefe.
Durch dieses Loch gelangt das Wasser in große
Tiefen hinab. Dort wird es bis zum Siede¬
punkt erwärmt und wieder nach oben heraus¬
geschleudert . Diese Eruptionen werfen dann de»
Seeschlamm von Zeit zu Zeit aus der Erdspalte
hinaus und sorgen dafür, daß diese Oesfnung
dem Senkblei des Forschers dauernd als Loch
erkennbar bleibt. Aehnlich verhalten sich ja auch
die Geysirs, die heißen Springquellen in Is¬
land, Amerika und Neuseeland . Im Laufe der
Jahre wurde festgestellt, daß das sog . See-
schießcn , diese dumpfen Explosionsqeräusche . vom
Hörnlimannsloch Herkommen . Das Institut
für Seeforschung in Langenargen in Äerbin-
dung mit der Drachenstation FriedrichShafcn
und der biologischen Station in Wasserburg
jDr . Gams ) planen jetzt eine genaue Unter¬
suchung der rätselhaften Ocrtlichkeit .

Vom Schwarzenbachwerk.
dz. Rastatt , 6. Febr . In Sachen des Schwar-

zenbachwerkcs haben die Gemeinden »nd Indu¬
striellen des Murgtales den Rckursantrag des
Badcnwerkes mit einem Gegenreknrs
beantwortet , und die Interessenten des Murg -
talcs haben eine zweite Petition an den badischen
Landtag gerichtet , in der sie abermals eine Zu¬
sage der Garantiehaftung des badi¬
schen Staates als Eigentümer der Baöen-
werk A.-G . für Schadensfälle höherer Gewalt
bei der Schwarzenbachanlage begehren . Sie
fürchten , in der oben erwähnten Rekursfragc
zu verlieren . Die Petition hebt herrwr , daß eine
Personalunion zwischen Aufsschtsrat und Jn -
standbeamten sich mit der Einrichtung eines
Rechtsstaates, der Rechtsmittel für die verschie¬
denen Konzessionsverfahren Vorsicht, nicht ver¬
trägt . Man hat das Zutrauen zur Regierung,
daß sie entweder im Wege völliger Zurücknahme
des Badenwerk-Rekurses oder durch Schaffung
einer anders zu besetzenden zweiten Instanz
der Schwierigkeit Herr werden wird.

Tagung der Kindergärtnerinnen .
bld . Heidelberg, 5 . Febr . Am 30. und 31 . Ja¬

nuar war hier eine Zusammenkunst der süd -
westdeutschen Landesgruvven der Bcrnssorga -
nisation der Kindergärtnerinnen , Hortnerin¬
nen und Jugendleiterinnen E. B . Die Vor¬
sitzenden und Vertreterinnen der süddeutschen
Ortsgruppen : Karlsruhe , Heidelberg,
Freiburg , Heuberg, Stuttgart und Augsburg
sprachen über die in ihren Arbeitskreisen noch be¬
stehenden Nöte und Schwierigkeiten. Es waren
meist solche finanzieller Art oder unaenttaende
Raumverhältnisse, mangelndes Verständnis sei¬
tens des Publikums und der Aufsichtsbehörden ,
die eö überall möglich erscheinen lassen, daß sich
Winkelseminare oder Kindergärten und Sviel -
zirkcl von fachlich nicht Borgebildctcn befinden .
Als Gegenmaßnahme wurde eine stete Verbes¬
serung der eigenen Leistung , doch auch aufklä-
renüe Arbeit durch Vorträge und Presse be¬
schlossen .

Nach einem Abendimbitz ergriff Fräulein
Lamvert das Wort zu ihrem Vortrag über
ihre Arbeit im Jugendamt . Sie bat dort die
Aufsicht und Verbesserung sämtlicher Kleinkin-
beranstalten.

Am Sonntag fuhren die Teilnehmerinnen
nach Neckargemünü in das Biktor-Lenöl -Stift .
Die Oberin dieses Mannheimer Kinücrerho-
lungsheims , Frau Oberin Zentmayer » er¬
zählte vom Werden dieses Heims, von all seinen
Erfolgen und Nöten von der Gründung an bis
heute .

*
1. Wicsloch , 6 . Febr . Die Freiwillige Feuer¬

wehr Wiesloch hielt behufs Stellungnahme zu
der Nachricht über das Benehmen des WieS -
locher Feuerwehr - Kommandanten
eine Prote st Versammlung ab . Die Aus¬
führungen ö« S Kommandanten erhellten, daß
es sich bei der Nachricht um eine Verbiegung der
Tatsachen handle. Gegen verschiedene Ältwies-
locher Bürger soll zur Genugtuung der Wies-
lochcr Feuerwehr wegen D^ ^una und Ver¬
leumdung Strafantrag gestellt werden.dz. Ewingen , 6. Febr . Der Bürgerausschuß
hat den Voranschlag für 1925/26 , der eine
Umlageerhöhung von 45 auf 52 J vorsah ,mit 27 gegen 23 Stimmen avgelehnt, und zwar
setzen sich die 27 Stimmen zusammen aus 11
MUgliederu, die bagegenstimmten und aus 16 ,
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die als Protest vor der Abstimmung den Saal
verließen . Der Voranschlag dürfte aber trotzdemals genehmigt anzuschen sein , da das Bezirks¬amt dahin entschieden hat , daß jene Bürger¬
ausschußmitglieder. die den Saal vor der Ab¬
stimmung verlassen haben , als nicht stimm¬
berechtigt zu betrachten sind .

a. Weinheim, 6. Febr . Um einen Erweiterungs¬bau des hiesigen ftädiischen Gaswerkes M
ersparen , beschloß der Gemeinderat vorbvhaltbich
Zustimmung durch d-en Bürgerausschuß die Ein¬
führung der Ferngasversorgung durch Anschlußan das Gaswerk in Mannheim.— Rastatt , 5. Febr . Kürzlich hielt der G a u
»M uiö " für Kleinkaliberschießen seine
diesjährige Jahres -Gauversammlung hier im
Restaurant »Zum Museum" ab . Nachdem der
Gauleiter , Herr Fr . W e n n e r , Rastatt, die
Erschienenen herzlich willkommen geheißen
hatte, wurde sofort iu die Tagesordnung einge¬treten . Ans dem Jahresbericht des Gauleiters
ging hervor , daß der Gau nunmehr unter feiner
Leitung in dem verflossenen Jahre einen bedeu¬
tenden Aufschwung erlebt hatte. Er begrüßte
auch besonders, daß im Laufe des Jahres die
beiden KKS .-Bereine : »SchützenvereinOppenau
(e. B .) und Schützengesellschaft Bad Peterstal "
sich dem Gau »Murg " augeschloffeu hatten.
Ebenfalls begrüßte er, daß in der Kartellsitzuugin Rastatt Apotheker Georg B a u st , Gerns¬
bach , einstimmig znm Landesverbanövorsitzen-

den gewählt worden und dem LandesverbandBaden damit ein Vorsitzender gegeben worden
sei , der eifrig für den Kleinkalibcrsport wirke .Es wurde beschlossen , im Juni ein Gaumeister¬
schaftsschießen zu veranstalten - Zum Austrag
sollen kommen die Gaumeisterschaft im Einzel-und im Mannschaftsschießen . Im Einzel-
schießen soll die Meisterschaft für Feldvisier
(Kimme und Korns und beliebige Visierung
(Zielfernrohr oder Diopters ausgetragen wer¬
den. In allen Schießen gelten nur die Be¬
stimmungen des Kartells . Der SchützenvereinOppenan hat das diesjährige Gaumeisterschafts¬
schießen übernommen . Ferner wurden noch die
Termine für die einzelnen Vereinspreisschießen
für das Jahr 1928 fcstgelegt . Bei Wahl des
Gauleiters wurde der bisherige Gauleiter . Herr
Fr . W e n n e r , Rastatt , einstimmig durch Zuruf
wiedergewählt. Nachdem noch einige interne
Angelegenheiten erledigt waren , konnte der
Gauleiter die in allen Teilen sehr gut ver¬
laufene Versammlung schließen.

dz. Bühl , 6. Febr . Bei Aufräumungsarbeiten
auf einem Speicher stieß man auf die schon sehr
stark in Verwesung üvergegangcne Leiche
eines neugeborenen Kindes. Eine vor einem
Jahr in dem Hause bedienstete 17jährige Magd
wurde unter dem Verdacht des KindSmordes
verhaftet und hat bereits ein Geständnis ab¬
gelegt .

dz. OttenhSfe» (Amt Bühl ), 8. Febr . Beim
Langholzladen kam ei» Stamm ins Rollen
und traf den Mitbesitzer des Unterwasscrhotels,Bernhard Waltersbacher jun ., so unglück¬
lich in den Rücken, baß er eine schwere Wirbel¬
säulenquetschung sowie eine Gehirnerschütterung
davontrug .

i. Gaggenau, 6. Febr . Aus dem Bericht der
Gem ei nü er at ssttzu ng geht hervor , daß
ein Gesuch um KonzessionScrteiluug zum Be¬
trieb einer Weinwirtschast mit Diele nicht be¬
fürwortet wurde. Ferner soll dem Verein für
Bewegungsspiele finanzielle Unterstützung zur
Trockenlegung des Sportplatzes , welcher Eigen¬tum der Gemeinde ist , gewährt werden. Ferner
soll ein weiterer Gasbehälter angeschafft wer¬
den. Mit dem Schulzahnarzt soll ein Dienstver-
trag nebst Dienstweisung abgeschlossen werben.
Ebenso soll mit dem badischen Gemeindenersiche -
rungsverband Karlsruhe eine Unfallversicherung
abgeschlossen werden, durch die dann die Sani -
tütskolonne und die freiwillige Feuerwehr gegen
Unfall versichert sind.

ck . Kehl , 5. Febr . In Rheinbisch ofs -
heim wurde wegen Tollwutsverdachts
ein Hund erschossen . — Die hiesige städti¬
sche Spar lasse siedelt bis spätestens t . April
in ihr neues Heim im chem . Flngadoschen Ge¬
schäftshause in der Hauptstraße über.

dz. Staufen , 8. Febr . Beim Abbruch des von
den Hcrkuleswerken in Staufen erworbene»
Anwesens der Witwe Klein stürzte n »c
Mauer zu früh ein und begrub den Baum«ist <>
Theodor Späth unter sich. Der Verunglückte
konnte jedoch bald unter den Trümmern hervon
gezogen werden. Glücklicherweise hat er st"
keine größeren Verletzungen zugezogen . .dz. Vom Seekreis , 6 . Febr . In Markdorl
feiert Medizinalrat Dr . Karl Blum heute s«'
nen 7 8 . Geburtstag . Der hoch angesehem
Jubilar , der sich fast fünf Jahrzehnte in Mark '
dorf befindet, erfreut sich noch größter körper-
licher und geistiger Frische .

Aus der Pfalz.
H. Berg , 5. Febr . Wie wir erfahren , ist

Nachricht über die Verlegung der Einneh '
merei Hagenbach nach Neuburg verfrüht

bld . Winnweiler (Pfalz ) , 8. Febr . S®/ 1
Hunde brachen diese Nacht in den Schau
pferch eines württembergischen Schäfers , b«r
den Winter über seine Herde in den hiesige»
Gemarkungen weidet, ein und richteten schreck'
licheS Unheil an. 19 Schafe wurden tot gebissen,
und 121 Schafe , die sich in Angst zusammen '
gedrängt hatten, erlitten den Erstickung ^ '
i o d . Der Schaden beträgt zirka 6009 Ji .

f
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FrauEine dramatische Liebeskomödie
in sechs Akten

Aktuelle Filmbernfite
aus allen Uleltteilen

Freundliche Einladung zum

Sonntcgs- Essen ft 1 Uli.
Julienno-Suppe . Pfifferlinge (od . Blnmenk .) m . gelöst.
Eierspitzle , Wiener Anflauf mit Weinschaumsauce
Auflerdem Xlttsc n. Abendessen an 80 Pfir .

(3 Ginge)
Extra reichhaltige (Speisekarte

Feine Konditoreiwaren Billige Preise
Jeden Nachmittag Familienkatlee
— mit Radio -Unterhaltung frei —

Reform -Gaststätte
Kaiaerstraße 56 , 1 Treppe — Tel . 3357

Laden
der » olonialwarenbranche sofort oder später zumieten gesucht. Miete wird aufWunsch längere Zeit

»bezahlt Angebote n . 31 'voraus « Ir 8202 I . Tagblattb .

Geschäftstüchtige

aus guter Familie für Färbereifiliale

Angeb . unt . Nr . 8291 ins Tagblattbüro erbet

In Bö der eien einaeführte

Vertreter
(eventl . Etgenhändler in Bäckereibedarfsarttkelnl
znm Verkauf unterer seit ca. 10 Fahren bestens ein -
gesübrtenBackmalzextrakte gesucht. HoheBerdienst -

mögiichkeit. Angabe von Referenzen erbeten ,
« nftav Schober A .-G . i . Fenerbach b . Stuttgart .

Lager-Mine.
In der alten Eil -

äuiballe . Güterbahnbof
riegsftr . 3 , hier . sind

ans 1. März zu verm . :
365 in ' Lagerraum mit

©I« tScnfd)lufs u . Büro¬
raum . Angebote sind bis
29. Febr . einznreichen.Karlsruhe , den 0. fte»

* e
bruar 1920 .

Deuts . .Rrichobatm - tzieiellschaft
Betriebsinsvektlo «.

EBEÜS9
3 - ZifnmeriDohnung

n. Bad ,Hanvd-
. .̂ iberäckerl,geg . masiic. « aususchutzu oerm . Wiele monatl.

. 5)11. flentoermmu .

.fanterfti . Nr . 53 , IV.

Zimmer
tof. od . spät, zu vermiet .Brahmöstr . 11 . I . links .
Lut mW. Zimmer
Mit 1—2 Betten ln Mit .Haute »um 15. ftefir . od .

vermieten .Nokkftraste 11 . 1 .
Sch. mfibl., frisch tapez.Zimmer
M. besonderem iLingaitgan Dame od . sol, Herrn
»u verm . Anznseh. zw .1 und , u v . 5 U6t ab.» irschstr . 28. II . rechts.

Zwei elegant
mW . Zimmer

lvon mebreren d . Wahl )
an solid. , best. Herrn ko-
fori zu verm . Änzuleh .Wesieudstrssie 18. III .

" K8IB!,
Sienituerionoi*

Soludip
inseriert man erfolgreich
d . eine kl Anzeige tm
Schwur,walder Sonn -

tagoblatt .
Wfi

Suche felbstäudige

Weitzniiherin
mit vornebmem
denkreis .

Knn -
Anaeb . unt , Nr . 8304

MS T agblatt büro erbet .
Wollen Si «

Mm-
Schausvielerkin ) rverü. ?
Prospekt gratis . A. Hen-
n-ta , Rbendt 172.

LeittungSsSb . Gewürz
initMe u . SveziaNtäterr -
Grobbdlg . . Sitz Stutt¬
gart . sucht tüchtigen

gut elugMrte »
« eiei

egen awSkömml. Propi¬
on. Bewerbungen nebst

uzen und Beieich-
des Bezirks und.

erbeten .

S . N . 1023 an
Moste. Stuttgart

StellenGcsuche
in Konstanz , welch , schon
gedient bat .
lucht doli) Stellung

in best. Haushalt .Angeb . mit . Nr . 8305
ins Tagblattbüro erbet.

Sie erhalte« ! !
bet Anzahlung von 15 Jtu . beauem . Ratenzahl ».1 Grammophon m . Plat¬ten , 1 Damen - od . Her¬renrad . Schill , Erbprin¬zenstrasse l7 . vart .
Seleaenheitskaul!

ArbcitHofen von 6^k an
Mailchefterbos. v . 8 Ji an
Lodenjoppen von 9 Ji an
schlosieranz . o . 0 Ji an .rbeitsbemden v . 3 Ji anlanell Hemden » . 3 Ji anstrickweiten v. 8 .£ an ,JcfletbuiHt ,,-nd at’äfriycall Art . neu und billig :« r i f m e t .
i_ Kapellenstrasse 62 ,
Herren - u . Damenradder . neu » 75 Ji abzng.galterftr . 89, III rechts.

Befallen

lldei . . in
Württemberg .

2 missb . m . Rost . 1 eis.
mit Drablrost u . Matr . ,bill . zu verk. Aua , mit,
8AI2 ins Tag blaübüro .

Kanari « « b
"

S b u «
Zucht, sow, Terrarium

SlMmitzMe
aller Art , n laufen oder , u leihen gesucht Geil .Angebote unter Nr . 8299 ins Tagblattbttro erbet .

Gottesdienst -Anzeiger
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag , de» 7. Februar 1825 lSexaaesimae ) .
. Stadtrir .che. lO Uhr : Pfarrer E . Schul , iL !2

hr : Stadtvikar Treiber .
f,
^ ^

Ebr
'
:
^

Ki^ emat
"

Ftscher. >412“
Mö " ’ « *F# nteL .WW « .

^ 0. .. Ubr : Pfarrer
der
sika _ _ _ . . . . . . .l-brer Rinderknecht und Solisten . — Vvfer '

HBefchaffmt« eines Harmontmns tm Gemeinde¬haus .
Chriftnskirche . 8)4 Uhr : Dtabtoikar Lichtcn-fcls . IN Ubr : Pfarrer Hemmer . 11 )4 Ubr : Cbrt -sienleftre. Kirchenrat Rohde . 0 Uhr : Stadtvikar

Löffler .
.»rkUtzqsarrri . ly Uhr : Stadtvikar Lichten-Ubr : Kntdevgottesdienst . Stadtvikar

1410
9411 Ubr : sthritteul8 Ubr : Kdadtvikar Wi

Mattbänsvfartei .

Ubr Pf ,
aut , Pf,
oder .

Pfarrer
arrer

Aeidemeier .Weidemeier .
- Stadtvikar Ei«r -HÄUhr : Kinderaotdesdienst , Pfarrer0 Ubr : Abendmablsgottesdiensi . Pfr .

10 Ubr : Qberkircherrrat
- 10 Ubr :
arrer Seniov

br
Mer '

.
10 Ubr :mami . '

Hemmer.Hem-mer.
. Städt . Krankenhaus .
„ Diatonissenbanskirch «. 9?ornrttt <Pfarrer . Swlcr . Abends '.-48 Ubr :lTiamslaut .
. Karl -FriedrichGedächtuiskirche iStadtteil Mühl -bm>a ) . 8)4 Uhr : Frübävttesdienst . StadtvikarSchüler . f410 llhr : Hanvravttesdienft . StadtvikarSckuler . Ali Ubr : CbÄfkentebre. Pfarrer Äim-nrermann . (412 Ubr : Kindergottcsdiensi . Städt -vtkar Schwier.

Darlaudeu . UlO Ubr : Gottesdienst . StadtvikarLeiser. fUl Uhr : JugendgotteSdtensi . StadtvikarLeiser.
^ Knsimaulftkahe . Un Uhr : KtndrrgotleSdlewst .Etadtvikar Leiser. 6 Ubr : AbendgotteSdienit .stadtvikar Leiser." " Pfarrer . Steinmami .

Ubr : Kinderaottesrtenft . Hsärrvikär Dreher .RiMbei « . OH Ubr : Fbristenlebre . 10 Ubr :
? ?nr rwar cr

1 Kinderaottesbiensi ,
Evang .-lutd . Stadlgemeind «.

Gemeindesaal . BiSmardftr . 1 . 4410 Uhr : Beichte.10 Ubr : Prediatgottesdiensi : anfchliesien» betligesAbendmaSI , Pfarrer Hernmann .SriedenStir » « der Meihed .-Gemeinde . Karlsir .t- 49b . HIO Ubr : ^predigt . Prediger WobW,Nr .
Stuttgart . 11 Ubr : KlnLemvtteSdienIt . 4 Uhr :Geiaiiggvttesbienft . — Bon Montag bis Freitagjeden Sibend um , 8. . Ubr : EvangelisationsaotteS -dtcnst. siiehner Prediger :tonst . Redm

ZionSkirchelllee 4 , ^>1»
der Ev «n«.

4 , V»10 Ubr : Predigt
Montag j>" ~ "

obtth , Stuttgart .1 « einfchast. « eiertb .dig« "
EvaN'

. - - ,, rediaer Bartb . —
Freetag 8 Ubr abend- ' ist ~

. t° tion . — , NAblbura Hardtsir . 5. %U Uhr :
^ indergvtteSbienli . — RIntbeim . Kapelle . 1 Uhr :Kindergotdesdiemt . 8 Ubr : Predigt . — Mittwoch,abends 8 Ubr : GebetSverfammlung .

Evang . Stadtmisiio » , Adlerftr . 23. 11 Uhr :Sowntagsschule . 3 Ubr : allgemeine Versaminl «.4 Ubr : ^ ml
^sraiwnveretn . — Mittwoch , abends

Ev . Vereinebaus . Amaliensir . 77. 1114 Uhr :sonntagsschul «. 8 Ubr : allgemeine Bersamm -lung . 4 Ubr : Fungfrauenvereln . — Donners -tag . abend« R Uhr : allgemeine Vertwmmtwna .Dnrlacherstr . 82 .Evang . Berei » . kür Innere Risilo « A .B . .Rbeinsir . 35. 8 Ubr,: Allgemein« Berlammlung .» . M . Habu sch« Gemetuschaft. ' >43 Ubr : Ver -mmlmr « Biktoriastr . 14 . Hosgebände.samm

Waldborusir.tag , abends "8
Lutberkiv '

Wochengottesdienste.
11 (Konsirmandenfaall .llbr : Bidelstunde , Pfr . €

stunde im

Pfarrer W . Schul, .

Dienö -
U>r : Bidelstunde , Pfr . Herrmann ,
Dienstag , abends 8 Ubr : Blbel -

„ . . . — v Gottesane , Pfarrer Renner .Schlahkirche. Mittwoch , abends 8 Ubr : Avend-andackt im « onsirmandensaal . Stefantensir .Kirchenrat Fischer.

?lll»»«rr. -
premim« für , Frauen

Donnerstag , 844 Ubr : Bibel -
Freitag . 844 Uhr : Bi -

8u ^« I^ Äil ^e^m^ ranienbeim . Donnerstag ,abends 8 Übr : ösientlifiier WochengatteSdienft,Stadtvikar Löffler .
Lnt !.^. kircke. Mittwoch . 10, Febr . . abends 448

Ubr : Vorbcreituna für die Helfer des Kinder -
gottesdiensteS in der kleinen Sakristei .Karl -FriedriL -Gedächtniskirche iStadtteil M ühl -
burat : 'Mittwoch. 448 Uhr : Stadtvikar Schüler .

Pibelbeivrechvvg lm Gemeiudebaus der Süd -
stadt. DienStaa , abends 8 . Ubr , .Bund christlicher Polt »eib, »« ter fBeretnsbans
Amaltenftr . 77 ) Donnerstag , abends 8 Uhr : An¬
dacht . Pfarrer Hemmer . *

Katholische Ttadtaemeiude .
Frühmesse : 0 Ubr :" ionatskommu -

Mtt Predigt :
. . .. vzesiion und

Hochamt
>4^ ' Ü^r :

" lkörvörts '
- W _danach Erteilung der BlasiuSIeaens .St Binzentinokavelle . 447 Uhr : bl. Messe :

Cvristenlebre für Mädchen : 448 Übr : Corporis -öbrifti -Bruderfchast , lodann Austeilung der Bla -
ssnssegens .

St . Marti » tRIutbeimt . 449 Uhr : deutscheStngmesse mit Predigt : 2 Ubr : Andacht. (Nlähder bl . Messe wird der Blasiussegen ansgcteil ^ j
Liebfrauenkirche . 0 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :Kommmiionmesse , hernach gemeinsame Monatö -kommunion der Schulkinder : 8

Stngmesse mit" Predigt ; »^
' Uhr :

^ ^muvtavttes -
hienft, . , Kerzeuwelhe,

dcutb

sdtensi
°

mit
" "

Pred_ _ ... .. _ 14 .- irtsienlehve für die Mädchen : 24» Uhr :Corvoris - Iäbrikti-Bruderfchaßt .
'

1144 ll
CorvortS -Edristi -Bruderfchast . hernach Erteilungdes BlassnSiegenS .

St . BonilailnLkirch «. 8 Uhr : Frühmesse : 7 UhrKommunion fMonatSkomimli — -
8 Uhr : SingMesse mit
aottesdiensi mit Predic,_ _ _ _ _Singmesie mit Predigt : 3 Ühr : Christenlehre fürdie Mädchen : 443 Ubr : Corvorrs - Christi -Brnoer -
schart .
m Herr Jesn -Kirche. 4410 Ubr : StnpmeHc mitPredigt : 448 Ubr : Corvoris -Cbristi -Bruderichast -— Donnerstag . 448 Ubr : Schüleraottesdienss .
. Lndwia -Wilbelm -Ktankeubet « . Mittwoch . 6 Ubr :beü . Messe . ,Peter - und Paulokirche . 6 Ubr : Frühmesse :448 Ubr : Monatskommunion der Erstkommaini -kanten : 8 Ubr : deutsch« Sinamesie mit Predigt :
4410 Ubr : Hochamt mtt Predigt : 4412 Ubr : Kin -
bergoitesdienft mit Predigt : 2 Uhr : Christenlehrefür Rtädchen: 443 Uhr : LorvoriS -Lbrifti - Bruder -
fchakt mit Segen : darnach Ertettima de« Blassn »-
^ el̂ ia -Geift - Kirche fDarlaudent . 644 Ubr : Kom¬munionmesse : Monatßkommuiiion mr die Jüng¬linge : 8 ilhr : Frühmeste mtt Predigt : V4lf
Predigt uns Hochamt: vor dem Amt : SJeu .erzen : 1044 Ubr : Chrlftenlichvc: 2 Uhr : Cor -' - Ckristi -BruSerfchast : dann ErteilungBruderschatt :

ens .
voriS
Blassus
gelegen deutsche

ionatSkommunion der
Eugen

. . . Brnterbbasi mit Segen .St . Konrao lTelear .-Kalerne ) . , . .Kommunion laemeinsame Kommunion der S .»_knrder) : 4410 Uhr : Kerzeniveibe , Predigt n . Dtng -
messe : 2 Ubr : Cbrtfhenlebrk Mr die Mädchen;4- 3 Ubr : Corvorls -Cnrlstt -B^ uderschakt mtt Se¬gen, üerngch ErtetlmitStadt . Krankenhaus.
PMgt .
mint

7 Uhr : belliae
der Schul -

'40 Ubr : Singmesse mtt
>iai .
stiig Kre« , lKnielingen ). 447 Ubr : bl. Kom-

. . .lion : 10 Ubr : Amt mit Predigt nächber Chri¬stenlehre : 44:1 llbr : Betstunde . — An Werktagen7 llbr : hl . Messe . — Mittwoch , 7 Ubr : Schülerer-
Sing -

Piarrer , .yittfwTnrrfie. Donnerstag , abends 448 Ubr .«ntadtvikar Weder .
». Äucht , sow. Terrarium Mittelvfarrei . Donnerstag , abends 844 Uhr :zu verkaufen . Durlacher i Bibelbesvrechiitm rin Konfirntandenfaal , Fried .Allee 35. Stb . ITT , links . ' rjchsvlati 15 , Pfarrer E . Schnlz ._

:: Guter, Besitzungen ::
Fabriken , Wohnungen,Geschäfte
kauft , verkauft und tauscht
man überall rasch durch die
über ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung
Allgemeiner Deutscher

Wirtschafts -Anzeiger
Immobilien- und Kapitalmarkt

Wiesbaden
Auch findet man in diesem Zentralfach¬blatt Tollhaber und Kapitalien aller Art .Bezugspreis viertelt . Mk. 2 .25 , f. Postbezug ,unter Streifband bezogen vierteil Slk. 2.50.Einzelnummern bei den Zeitungshiindlernkäuflich . Probenununcrn gratis I

Sggenllein . 448 Uhr : Beicht: 8 Ubr : _messe mit Predigt : 3 Ubr : LorvoriS - i5briftt-Brn -- e- ichaft .et , L Fas«»bSkir» e tGrünwinkeli . 0- 7 Ubr:
Beichtaelegeiihett : 7 Uhr : Frühmesse : Monats -konnnnnioii der Schulkinder : >410 Ubr : Kerzen-iveibe , Hochamt. Erteiliinä des Blasiusjegons :■2 Ubr : (sorvoriS- ssbrifti - Bruderfchast : hernachErteilnna des BlasiuSfeaenS : 5 Uvr : Rosenkranz .2t . Nikolauöklrche fRüvvnrrt . 0—7 Ubr Beicht-gclegenl>« tt : 7 Uhr : Frühmesse mit Monatskom -muniou der Kinder und Finigsrauen -Kongreaa -ru_ 9 Ubr : Serzcnweibe nnd Amt : 442 Uhr :ristenlehre für Jünglinge n . Mädchen : 2 Ubr :Uorvoris - sihrifti -BriiderschaftS - Ändacht. dann Er¬teilung des Blasiussegens .

ot mit Predigt und Segen : 1 Uhr : Eortwris -brist>-Br - 5--rkchatt und Segen : nachher Crrhrl»hrntt des Blasinsseaens .
^ Dnrlach . 6 Ubr : Beichtgelegenhett : 7 Uhr :jrrnlimcffc n . Monatökomiminian f . die Frauen :'49 Ukr : SchlilergotteSdienst mtt Predigt : 1<l8Ubr : Predigt : Kerzenweibe und Hochantt: 11 Uhr :i^ rH'enreftre sssr die Mädchen : 2 Ubr : Corvoris -Obrisii-Brnderschatt : Uhr : Oieneralueriamur -lung des MüttervrreinS im St . Uofefsbaus :8 Ubr : Berfammluna des Fngenioereins im St .FnsefrbauS .
^ « alllabrtSkirche Bickesbei« . ' 48 Ubr : beilige- esse mit Bortrag : nachm. 4,4 Ubr : Wallfahrts -Andacht. — Während der Woche : 0, 448 Ubr : hl.Messe .

St Michaelsbera . 9 Ubr : Predigt und Amt :444 Ubr : Liturgische Belebrung , Eomvlet u . Se¬gen. — Mittwoch (Fest der m . Scholasttkai : 449Ubr : Eboralamt : m Uhr : Vesper und Segen . —Freitag . 8 Ubr : Wallfabrtsgottesdieiist u . Segen .
Alt - katholische Dtadtgemeinde .

Auiersiebungskirche . 10 Ubr : deutsches Hoch¬amt mit Predigt . lt >4 Ubr in Dnrlach . 2iiko-lanskaoeNe : bi . Amt mit Predigt . StgdwfarrerKamin - ki .
Neuavosialiiche Gemeinde , Gartenstr . 16a . Got¬tesdienste Sonntag vorm . 844 . nachm. 4 . Mitt¬woch, abds . 8. Zweiggemeiude Uvlandftr . 9 ebenso.

Tierschutzverein
Dienstag Abend 81/, Übr Rothausbrä »
MonatS’Versammlung m. B*

Stlmgenverfteigerung.
Die Gemeinde Weiler bei Pforzheim

steigert om Mittmach, den 10. Februar 1**"
folgende Stangen :

467 Stück
650 „74 „
477 . .
620 ..
647 ..UM

2920 ,.
2165 ..
4358

Oaustangen I . Klasie
taustangen II . Klasse
dagstangen

stangen I Klasse
. , langen II . Klasse
vfen langen Hl . Klasse

tanaen IV . Klasse

Voosen
omen

lecken I . Kl.a^eb8 -cken IDKIässe
, ohnenstecken.

Die Zufammenkunft findet am Mittwoch
8 Uhr vor dem Rathaus statt .

Der Geuteinderat . _

EtammWr-Mkauf.
Ans dem Gemetndewald werben freihändig W

verschiedenen Losen verkautt :
Schwär,vapvel , 59 km, I . - V. Klasse
Ruschen, 3 fm, UL - V . Klasse
Alpen , ö fm . I .- IV . KlasseBirken , 6 fm , IV .- V . KlasseWeiden , 9 fm , III .- V. Klaffe.

Nähere Auskunft und Liftenanszug erteilt dar
Bürgermeisteramt . Angebote pro fm und Klaw
jeder Holzart wollen bis längstens Montag , dk "
22 . Februar dS . FS ., bet uns eingereicht werden .

Knielingen , den 3. Februar 1928 .
Bssrgermeikteramt.

Seratuns und
von

Aalwertungen u. Rechtssachen Jeder Ad>
Anfertigung von Gesuchen Inkas*0,

Roeder & Trarbach
DooglasstraSe IS , pt . Telephon ä* *®
Vormittags v. 9 - 1, nsobmii.tsg* 2—6, Samstag 9 - 11JW

Dr. Axelrod 's

JOGHURT
in bester, frischer Beschaffenheit liefert die

Städtische Milchzentrale
Karlsruhe

Zähringerstr . 45,47 Telefon 5294/5285

Achtzigjähriger

MttUtr
nicht

Joshart und der Karneval.
Durchs ganze I.and tönt es : „ Hurra “
„Prinz Karneval “ ist wieder daMit seinem Hofstaat ist er gekommenUnd hat die Herrschaft schnell gewonnen .Das tolle Fest der Narren beginntUnd endet mit Katzenjammer bestimmt ;Denn nichts kann der Mensch doch schlechter

vertragen .Als eine Reihe von herrlichen Tagen .Zur Verscbeuchung des Katers wird manches
versucht .Aber später das „ totsichere Mittel " verflucht .

grum, lieber Mitmensch , vernimm einen Rat¬
er vielen anderen geholfen schon hat :

„Du brauchst Dir weder Salzheringe kaufen .Noch jammern nnd in die Apotheke laufen .Nur mußt Du ins nächste Milchgeschäft gehnUnd dort I )r . AXELltOD S JOGHURT erstehn

— - - . - - - Darin ,Verlängert das Leben , ob reich man , ob *nn
Und in der Stadt , sowie auf dem LandSind des JOGHURTS Verdienste allseitig
_ bekannt .Der Bauer , der Städler , ob Mann oder Frau .
I . mt Onf T)mnA rrc ,Wa An4 « ry\w4 Monn ti -

. . idh« t
gewinnt -Uml will man leben und strotzen vor Kraft .

Hilft Dr . AXELROD ’S JOGHURT , der
Lebenssaft “.
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Aus dem Stadtkreise
Bolkstrauertag .

K« h ist - er Bolkstrauertag zum Gedächtnis«er im Weltkrieg Gefallenen nicht gesetzlich fest-Kelegt. Der Volksbunt» Deutsche Kriegsgräber -
fursorge hat sich, nachdem der Reichsminister«es Innern seine Zustimmung gegeben hat, an°e» Deutschen Evangelischen KirchenauSschuß«lit der Bitte gewendet , daß am Sonntag Re-
^ iniszere <28. Februar ) der Gottesdienst im
Zeichen des Volkstrauertages stehe, daß eine
Kollekte zugunsten der Kriegsgräberfürsorgeerhoben werde und daß an diesem Sonntage
nach i Uhr eine Viertelstunde lang Läuten aller
Mockeu im ganzen Reiche stattfinde. Der ev .
Dberkirchenrat hat dementsprechend angeordnet,«nß der Gottesdienst am 28 . Februar im Sinne ,«er Volkstrauer um die Gefallenen gestaltet« erde : die Kollekte soll zum Teil für die Kriegs¬
gräberfürsorge, zum Teil für solche Gemeinden
verwendet werden, die durch die Folgen des
Krieges besonders geschädigt und in der Erfül¬
lung ihrer kirchlichen Aufgaben schwer und
schmerzlich gehemmt sind. Auch bas Glocken¬
geläute in der angegebenen Zeit ist angeordnetworden .

Aus dem evangelischen Kirchendienst.
« Don der Kirchenregierung wurden ernannt :
Pfarrer D. Albert Ludwig in Eichstedten zumPfarrer in Kleinkems, Pfarrer Heinrich
Zch m i t t he n n e r in Neckarbischofsherm zumPfarrer in Oftersheim und Pfarrer HeinrichSchäfer in Hertingen zum Pfarrer rn Achern.
» Zuruhegesetzt wurden auf ihr Ansuchen unter
Anerkennung ihrer langjährigen treuen DienstePfarrer Karl Eckert in Äuenheim und Pfar -

Wilhelm Ritz Haupt in BroggingemSH* der Versetzung der Pfarrei Dofsenbach
churde Pfarrer a. D . JomrEan Stern beauf¬tragt.

Entlaffen wurden aus dem laudeskirchlichen
Dienst auf ihr Ansuchen Pfarrkandidat Karl
vdflich zum Uebertritt in deir Dienst der preu-°achen Landeskirche und Vikar Karl W a tz m e r

Uebernahme einer Pfarrstelle in Aldenburg'Thüringen) .Zur Wiederbesetzung durch Gemeinde wählZurüen ausgeschrieben die Nordpfarrei in^ianntzeim-Neckaran und die Pfarrei Steinenb« Lörrach.
» Die Stelle des geistlichen Leiiers der Heil- und
^ flegeanstalt in Kork soll wieder und zwar wo--Mich durch einen Geistlichen der LandeskircheAetzt werden. Anmeldungen sind an den Bor -des LandesauAfchwffes Prälat v . Schmitt-^ Uner zu richte«.

.̂^ ^ ueizerischer Zeitnugskatatog ! Die Schwei -
?? Annoncen A^-G. hat soeben einen, sämtlicheM ^izerischeu Zeitungen und Zeitschriften um-«nenüen Katalog herausgegebe«. Seine Haupt-Mkmale find seine Neutralität und Objekttvi-3 wobei noch folgende Neuerungen eingeführtsind: Es erscheinen darin zum erstenmal
^ aue Angaben über Verlag , Druckerei «nd3 «aktion der einzelnen Organe . Die Abonne.- Preise aller schweizerischen Zeitungen* :£?«« ebenfalls aufgeführt. Den technischen
WhI vervollständigen Mitglieder - Verzeichnisse

Mitteilungen der am schweizerischen Zei-
> "llswesen beteiligten Verbände wie: Schwn rischer Zcitungsverlegerver ». « ion - 1 1 » - °

»roct »
ein ,

in »" *' “ romande deS eSiteurs de» « rnaux , Verein der Schweizerxrekk » m - schweizer .Z . /fse , Genossenschaft
( ,t ta « ncn für den Jnscratenver »
val»

. eine Abhandlung über die kanto -
fonrt Verordnungen über das Jnseratenwesen ,
htnlx allgemeinen Bedingungen des Zei-gs-Gcwerbes sind dem Werke angeglicdert.
tia, ^ diesen Neuerungen und seiner Reichhal -
«w . « frd der Schweizerische Zeitungskatalog
ch. « lllkommencs Auskunfts - und Nachschlage-aller jener Kreise sein , die mit der schwei -"^ rschen Presse in Fühlung stehen..
z^ 'wenrsndung. Gestern vormittag wurde inAlb beim fühlen Krug" die Leiche einer
^ uaen go Jahre alten Frau geländet. Die
eiük ^ sich am 2. Februar von ihrer Wohnung

^ ernt und infolge Schwermut ertränkt ,
ft,

®** Zimmerbrand in der Kronenstraße cnt -
&oa dadurch , daß daS Dienstmädchen vergaß,
»ns elektrische Bügeleisen nach dem Gebrauch
eik°»^ chalten . Das glühend gewordene Bügel -

fiel durch ein eingebranntes Loch deS
den mit Wäsche gefüllten Wäschekorb,

iin* die Wäschestücke in Brand und brannte
C » / ' " Loch in den Fußboden. Das Feuer
"'Erden einer 'öan^bEwohnern , gelöscht

fu»^ bftt«tungsvcrs»ch. In der Südstadt ver-^ ch ein 18 Fahre alter Mechaniker in der
da-"E seiner elterlichen Wohnung durch Gas
M " Eben zu nehmen . Der Lebensmüde hatte
qex,,fn der Küche cingeschlossen. Die herbei-
braLENe Polizei sprengte die Küchcntüre und
dgn »

E den Lebensmüden zunächst in3 Freie und
hg

'" rm Krankenauto in das Stadt . Kranken-
$3 .. Grund znr Tat sind vermutlich mißliche

EEHgltnrffc.
vlgj? iall. Auf der Kaiserstraßc beim Markt -
»nẑ ^ irztc gestern nachmittag ein Fuhrmann
»w,

^ Llanden von seinem Einspännerfnhrwerk
sich unerhebliche Kopfverletzungen zu.

Vorfall sammelten sich etwa 266 Per¬an .
fuhrr>rx

*f"wmenftoß . Ein Motorradfahrer^ kk- i . ^Ene Nacht mit übermäßiger Gcschwin-
Nor»» . durch die Kaiser -Allee und fuhr bei der
räi, "Eabc zwei Radfahrer , die mit ihren Fahr -
dies- >

"»5vf der Straße standen , an . Der eine
^ Radfahrer wurde leicht verletzt , während"vtceorrr vom wcoiorraoSw ? und bewußtlos liegen blieb . Er trug

strg .,vungen im Gesicht und eine Gchirncrschüt-
ke>,d „ davon und mußte in das Stadt . Kran-

EÜlgeliescrt werden.
^ Er

E^ Enommcn wurden : eine Arbeiterin von"
tzg - « Egen Kuppelei, eine Kellnerin von So-

*»eoe» « eüen Betrugs , ferner zehn Personensonstiger strafbarer Handlungen.

Chronik der Vereine.
Di« ehemaligen Realgvmuastaste « sheufige Humbolüt -

schule ) veranstalteten am Samstag , 80 . Januar , in dem
schön geschmückten Saal « des Karlsruher LicbrrkrangeSein« wohlgelungen « Abendunterbaltun«. Rektor B a -fchairg begrübt « die zahlreich Erschienenen . Eingelei¬tet würbe bi« Feier bnrch Vortrag von Liedern durchbi« Herren M « « b lBiolin«) , v. Büren sBratsche) ,und Fräulein E. Appenzeller (Klavier) , di« wohl¬verdienten reichen Beifall «rnteien. Frau Seyfriederfreute durch einig« Vorträge, die sicher, tonrein undmit musikalischem Empfinden rviedcrgegeben wurden.Herr Appenzeller erfreut« bi« Anivescnden mitgut »um Vortrag gebrachten Liedern , ebenso HerrMtkfch . Für den Humor sorgt« Herr Fritz Hanck «mit lustigen Liedern und er hatte damit, wie immer ,groben Erfolg. Herr Karl Dt « hm bracht« selbst ver¬saht« Gedicht« und Herr Appenzeller Gedichte inKarlsruher Mundart von Gutfch zum Vortrag. HerrH. Münch und di« Geschwister M e e h trugen nochdurch Musikstück« zur Verschönerung des Abends bet .Fräulein Elise Appenzeller und SoloreoetitorStern hatten in liebenswürdiger Weise die Beglei¬tung der Gesänge übernominen . Alle Teilnehmer nah¬men mit hoher Befriedigung von der ZusammenkunftAbschied .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
»Robert und Bertram oder die lustigen Dagabunden' .Gustav RäderS nie versagende Posse , gelangt als Auf¬takt zum diesjährigen FaschingSivielplan am Sonntag ,7. Februar , neueinstudiert zur Wiederaufführung, wo¬bei Felix Bauurbachs schon von früher bestens bekanntezeitgemäbe Bearbeitung, erweitert durch vollständigneu« Tanz- und aktuell« Gesangseinlagen, zur Verwen¬dung kommt. Die Hauptfiguren werden iviedrrum vonAlfons KI o e b l e und Panl Müller dargestellt , Di«Regie führt Felix Baumbach , di« mustkalischc Leitunghat Alfons Ristbncr , Wini Lain « arrangierte di « ein¬gelegten Tänze .

Veranstaltungen ,
Karlsruher Turnverein 184« . Es sei hier ausdrück¬lich daraus hingewicsen . datz nach Schlutz des Kostüm-balleS am Sonntag Strahenbahn - Fabrge »legeuheit nach Osten und Westen gegeben ist.Bad. Kuustuerei « E. 8 . Der zweite Bortrog für dieMitglieder de« Badischen Kunstvereins wird am Don¬nerstag. 11 . Februar , abend » 8 Uhr . im kleinen Saaledes KonzerthanfeS stattfinden , Prof. Würtenber »ger von der Landeskunststhule , dessen vorjähriger Bo»trag mit feinen klaren und anschaulichen Ausfichrungenbei allen Hörern »roch in bester Erinnerung steht , wirddiesmal über »Die Harmonie der Karben im Bild« ''

sprechen . Bei dem zu erwartenden zahlreichen Besuchsei den Mitgliedern im eigenen Interesse frühzeitigesErscheinen empfohlen , lkintrift frei gegen Borkigender Jahreskarte l»W ,

Oie Volksbühne Karlsruhe , e . V .
Mit bei ordentlichen Mitgliederversammlungbeschloß am 28. Januar die »Volksbühne Karls¬ruhe", e. V. , satzungsgemäß das Geschäftsjahr1825, daS sechste ihres Bestehens. Die verhält¬nismäßig gut besuchte Versammlung nahmunter Leitung des 1. Vorsitzenden , RegierungS-rat Günther , einen harmonischen und be¬friedigenden Verlauf . Zunächst erstattete derGeschäftsführer, Direktor SanS Blum , denGeschäfts- und Rechenschaftsbericht . Er betonteeingangs , baß die Volksbühne, die ihre Exi¬stenzberechtigung als gar nicht hoch aenug ein»

zuschätzeuder Kulturfakwr längst bewiesen habe ,noch immer um diese, ihre Existenz , kämpfenmüsse. Die Ursache hierfür liegt i» der Notder Zeit , in der ganzen wirtschaftlichen Lage,die durch all die zahlreichen Betriebseinstel -lungen , Entlassungen, Kurzarbeit gerade dieKreise besonder ? empfinden , aus denen dieBolksbtthnenbesucher stammen . Wenn eS trotz¬dem gelungen ist. die Mitgliederzahl vom Ja¬nuar 1926 zu halten , ja sogar noch etwas zusteigern, so ist das immerhin ein reckt ersreu-liches Resultat . Ueberhauvt ist das Gesamtbilddes Jahres 1925 wesentlich besser als bas desVorjahres . Der Umsatz au Theaterkarten istum zirka 50 Prozent gestiegen . Die Zusam¬mensetzung der Volksbühne ist ungefähr diegleiche geblieben: 46 Prozent Arbeiter. 46Prozent Angestellte und 14 Prozent untere undmittlere Beamte . Nahezu verdovvelt hat sichdie Zahl der Mitglieder , die ihre Karten per¬sönlich abholen und nickt durch Bertrauens -leutc beliefert werden. Trotzdem aber werdenimmer noch V* aller Karten durch die Ver¬trauensleute vertrieben , die so nach wie vordie Haupttrügcr der Werbearbeit sind und denvollen Dank der ganzen Bolksbühnc verdienenund auch ausgesprochen erhielte» .
In der ersten Hälfte des Jahres wurden dieMitglieder in der Hauptsache in öffentlicheVorstellungen deS LandestheaterS geführt.Doch mit Beginn der neuen Spielzeit kehrteman erfreulicherweise zu dem alten Svstem zu¬rück , wonach die Volksbühne wieder qeschlosscneVorstellungen erhält . Nur so läßt sich ja eineder grundlegenden Ideen der Volksbühnen ver¬wirklichen : die Idee , daß sie Vereintgungensind, die ein gemeinsamer, einheitlicher Knltur -wille zusammcngcführt hat . Neben den regu¬lären Pflichtvorstcllungen ist den Mitgliedernauch noch Gelegenheit gegeben , von Zeit zu Zeitan öffentlichen Vorstellungen des Landesthea-tcrs teilzunehmen und zwar zu Bolksbühnen-vreisen tSondergruppe ) . Seit Oktober gibtder Verein „Monatsblätter " heraus , die denMitgliedern jeweils mit der Theaterkarte zu¬gestellt werden. Diese „Monatsblätter " sollendas Zusammengehörigkeitsgefühl stärken . Sieenthalten neben dem Theaterzettel Einführun¬gen in die betreffenden Merke , bildende und be¬lehrende Aussätze, gelegentlich auch Unterhal¬tungsstoff, sowie die Vereinsmitteilunaen . Sieerscheinen in künstlerisch airSgestatteter Auf¬machung .

Airßcr dem Vertrieb der Theaterkarten istder Verein auch dazu übergegangen, seinenMitgliedern volkstümliche Konzerte zu ganzmäßigem Preise zu geben . Die einheitlichekünstlerische Leitung dieser Abende wurde vondem akademischen Musikdirektor Heinrich Cas -s i m i r übernommen. Ferner veranstaltete dieVolksbühne zwei Tanzabende der Leger -Mer -tens -Schule, sowie einen Bunten Abend fürdie Vertrauensleute . Zum Schlüsse ging derBericht auf die Zugehörigkeit der Volksbühnezum großen „Verband der deutschen Volksbüh¬nenvereine" ein , der beute zirka 706 06» Mit -glicdcr umfaßt und die gewaltigste deutscheKnltnrvereinigung darstellt.
Der Rechenschaftsbericht weist gegen bas Vor¬jahr ein bedeutend günstigeres Bild auf, so daß

die Weiterarbeit gesichert ist . Hierbei ist beson¬ders zu betonen, baß der Verein in diesemJahre völlig aus eigener Kraft bestehen konnte ,während er 1924 freiwillig« Spenden in An¬spruch nehmen mußte.
An die Berichte schloß sich eine ausgiebigeDiskussion , die reiche Anregung gab . Geschäfts¬führer und Kassierer erhielten hierauf Ent¬lastung. Es folgte die Borstandswahl , bei derder gesamte Vorstand einschließlich Revisoren

einstimmig wieder gewählt wurde. LediglichProfessor Holl Hatte gebeten , von einer Wieder-wähl Abstand zu nehmen. An seine Stellewurde Professor Wilhelm gewählt. Einigeunwesentliche Anträge wurden angenommen.Nachdem dann aus der Versammlung herzlicheWorte des Dankes an Vorstand und Geschäfts¬führung gerichtet waren , schloß der Vorsitzendedie Versammlung. Er dankte nochmals denVertrauensleuten wie auch dem ausscheidcnden
Vorstandsmitglied Professor Holl für ihreselbstlose Tätigkeit und gab der Hoffnung ?lus -druck, baß unsere Volksbühne trotz aller Schwie¬rigkeiten einer erfolgreichen Zukunft cntgegen -
gehe. H . B.

Oer Sport am Sonntag .
Wintersport .

Der Ski - Club Schwarzwald veranstal¬tet große Wettbewerbe am Sonntag am Feld¬berg zur Ermittlung seiner Nteistcr in den ver¬schiedensten Disziplinen.
Eine Reihe von Veranstaltungen wurde abge¬sagt ober ist unsicher.

Leichtathletik.
Das 14. Berliner Hallensportfest, veranstaltetvom Verbände Brand enburgischer Ballspiel¬vereine, wird am Sonntag , 7 . Februar , im Ber¬liner Sportpalast zu eiue-m Ereignis werben,das seinen Widerhall in ganz Deutschland findenwird. In Abwesenheitvon Honben wird Deutsch¬lands Sprinter - Dreigestiru , Corts , Körnig,Schüller genreinsam mit Schlöhke und dem hol¬ländischen Kur .zstreckenmcister van den Bergheeinen großen Sprinter -Dreibampf bestreiten.Drei Läufe werben von den Teilnehmern be¬stritten und zwar ein 66 , 76 und 86-Meter-Laus .Die vier ersten werden jeweils nach Pnnlkten ge¬wertet . Diese Begegnung unserer besten Sprin¬ter wird zweifellos einen Aufschluß jtber diederzeitige Form unserer Elite geben . In einem1006-Meter -Hauptlausen starten zum 3. Male inganz kurzer Zeit der Deutsche Meister Dr .Peltzer. Man hofft bestimmt , datz Peltzcr dieRevanche gegen Schiemann glückt. Die 4 X 466-Nteter-Stasfel wird « inen scharfen Ka-inpf zwi¬schen dem SK . Teutonia 1899 Berlin , dem letzt-jährigen Stirer , und dem Hamburger S .B.seh-- Die Hamburger treten mit folgendenLeuten an : von Eberstein, Giercke, Tachan undMowenhaner.

Futzball.
Allmählich hört der Maffcnspielbetrieb inSüddentschlaud auf, glücklicherweise zugunstenaber wirklicher Klassenkämpfe . Solche ver¬sprechen n»S zweifellos die am kommendenSonntag je beginnenden
Endspiele »m die süddeutsche Meisterschaft

zu werden. Das iukeressanteste Spiel findet inMünchen statt, wo sich der Bayernmeister undder Karlsruher F .V. treffen. Der K.F .V . mußauch zu diesem Spiel ohne seinen bewährtenMittelstürmer Vogel antreten . Hoffentlich wirddie Gruppierung des Sturmes eine andere, wieim Protestspiel gegen Heilbronn . Huber dürsteals Stürmer in schweren Spielen nicht mehrin Frage kommen . Kästner bot als Mittel¬stürmer gegen Heilbronn eine sehr gute Partieund wird auch am Sonntag am besten auf die¬sen Posten gestellt . Nur wenn Ege spielfähigist , wäre vielleicht die Aufstellung: K >gelstadt ,Kästner, Reeb , Ege , Würzburger die erfolg¬reichere . Jedenfalls wird der Sonntag für dieMünchner Sportgemeinde ein Großkampftag.
In Mannheim dürfte wohl der dortige V . f .R.einen glücklichen Start zu den Endspielenmachen, denn bei seiner großen sttoutinc in

schivcren Kämpfen wird er den Meister desBezirks Nheinhcssen -Saar F .B . Saarbrücken,wenn auch erst nach heftigem Kampfe , aus demFelde schlagen. In Fürth werden die Hanauernur wenig Chancen gegen die zurzeit in glän¬zender Form spielende Sp .Bg . haben. Außerdiesen Spielen sind in den verschiedensten Be¬zirken immer noch einige Verbandssptele nach-zuholcn .
In Württemberg — Baden stehen sichStuttgarter Kickers und der V .f.R . Heilbronngegenüber. Eine Niederlage der Kickers wärebei der bekannten Schlagkraft der Hcilbronnerkeine Ucberraschung .
Im Mainbczirk sind folgende Mann¬schaften gepaart : Helvetia Frankfurt —Ger¬mania Frankfurt , Osfenbachcr KickerS —Viktoria

Aschaffenburg und Union Niederrad—EintrachtFrankfurt . Auch im Bezirk Rheinhesscn —Saar ist noch ein Spiel nachzuholen , es stehen
sich in Wiesbaden der dortige S .V . und Wor-matia Worms gegenüber.

Im Reich sind die Berbandsspielc allent¬halben soweit gediehen , daß die Meister in denmeisten Bezirken bereits ermittelt sind. Tieam nächsten Sonntag stattfindenden VerbandS-spiele haben daher lediglich den Wert vonPlaziernngskämpfen .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Samstag , den 6. Februar .
In Baden kam es gestern nur vercin .zelt zumiwesentlrchcu Niederschlägen . Die Mitteltem-peratur lag !> Grad über der normalen . Heutefrüh hat bei Föhnlage Karlsruhe 8 Grad , St .Blasien und Billingen 0 Grad , Feldberg 6 GradWärme bei 48 Prozent Feuchtigkeit und Alpen¬sicht bis zum Mont Blanc . — Ein Hochdruckkerlüber den Siidostalpcn verursacht heute morgen in« üdWestdeutschland vorübergehend Föhnlage.Das nordöstliche Hoch breitete seinen Einfluß

weiter nach Südevesten aus . di« Kaltluftfron :hat die Linie Bremen —München erreicht und istauf unser Gebiet tat Anmarsch Abkühlung undBewölkung, teilweise auch leicht« Niederschläge ,werden sich deshalb morgen bei uns einstellen .Ein Tief über dem Mittelmeer begünstigt denAntransport der Kaltlust.
Wetterausfichteu für Sonntag , 7. Februar :Meist bewölkt , nur vereinzelt leichte Nieder^

schlüge , kühler : östliche Winde.
Montag , den 8. Februar :

Weitere Temperaturabnahm « wahrscheinlich.
Schnceberichtc vom 6. Februar .

Feldberg : 88 cm vereister Schnee odertragf . Harsch, Skibahn gut, plus 6 Grad, leichterOst , heiter.
St . Blasien : 12 cm vereister Schn«« odertragf . Harsch. Skibahn schlecht, doch noch fahrbar .6 Grad , heiter, leichter Südwest.

Badische Meldungen.

Höhe
über
NN

s 3
£ .1
55

ft» S

Cem^nttnr -Stirb

Wer-
ier

ggS " ! E
ri a s if

Rich¬
tung

Störte

itBntaftt, . I
itorHruI*
Laden
St.ffllafini
.leldberg' »

568
120
218
780

1292

757 .9
757 .1
757 5

692.0

4 ! 8
8 12
4 | 12

- 01 8
e | 7

4
7
8

~
4
°

!

SO
NO
O

SW
O

stürm . Getier ! l ^
leicht jücittrio .5 1
leicht Nebel >0.5i
leicht Leiter ! 0 ;
leicht Iftciteti —

Auherbadische Meldungen.
Lustdruck
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Niveau
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Äuasvibe* 529 .8 - 4 S letcht heiterBerlin 7651 2 ONO schwach bedecktHamburg 762-5 4 O tri, » bedecktSoitzderaen 757.1 - 1 SO frisch SchneeStockholm 778 .9 - 16 NO schwachbedecktSkudeneS 762.8 - 1 O stark SchneeKovenliaacn 769 .9 —2 OSO irisch bedecktCroodon
(London ) 748 .8 9 SO schwachbedeckt
« rüssel 752.5 10 OSO schwachwolkiaParis . 751 .1 9 SO stiir tetadimolkig
Zürich . , 780.1 1 SO isfir hicht 'fte&t !Gens . , , 759 .5 0 NO sehr l«iclrt ly^ bfi
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Schwache galvanische Ströme als
Heilmittel .

Im Saale „Vier Jahreszeiten " sprach HerrDr . med. Mayer , Freiburg , über das Thema
„Heilwirkungen des e l e k t r v - gal¬vanische » S ch w a ch st r o m c s und seineA » w e rl d u n g in der h ä u s l i d» c it G e -sn n d h e i t sps l e g e" Tie zahlreichen Zu¬hörer , die sich zu dieser Veranstaltiina eingr-fiinden hatten , wurden nicht enttäuscht , sondernerhielten interessante Aufklärung und Beleh¬rung . Der Redner verstand es, die Bedeutungder schwachen galvanischen Ströme für den Auf¬bau des Organismus und namentlich für dieBesciiigung von KrankheitSzustäiiücn der ncr-schiedcustcn Art in durchaus vovulärer Weitedarzulegen. Er führte den Nachweis , daß jedesLebewesen zu seinem Fortbestehen und um Ar¬beit leisten z » können , einer gewissen Mengevon elektrischer Energie bedarf, die man alsLebens, oder Körperelektrizität bezeichnet.Uebermäßiger Verbrauch ober ungenügendeZufuhr dieser elektrischen Kraft rufen Unregel¬mäßigkeiten des im Organismus vorhandene»Spannungsverhältnisses hervor . Die Folgendavon sind Krankheiten mit ihren Bcglcit-crscheinungcn , wie Schmerzen, Fieber und der¬gleichen. Die Bemühungen , das naturgcsctz -

liche Heilstrcben deS Körpers zu unterstützen,müssen daher darauf gerichtet sein , ihm jenesMaß elektrischer Kraft zuzusühren, daS die ein¬zelnen Organe zur Beseitigung und zur Uebcr -windung der Krankheit benötigen. Daß durchdie Zufuhr schwacher galvanischer Ströme die¬ses Ziel erreicht werden kann. wicS der Redneran einer Reihe von Beispielen nach und damitzugleich auch die Tatsache , daß der aalvanischcSchwachstrom nicht etwa bloß suggestive , son¬der » spezifische Heilwirkungen erzielt . Selbst¬verständlich kann er nicht als ein Allheilmittelangesehen werden, wohl aber lassen sich mit ihn:ganz hervorragende Erfolge bei einer großenllicihc von Erkrankungen , wie bei Nervenlei¬den , Blut - und Stoffwechselkrankheiten. Rheu¬matismus , Gicht, Muskelcrkrankungen , solchender Schilddrüse, des Blutes und dergleichen er¬zielen . Von allen elektrischen Energieformenverdient der galvanische Schwachstrom deshalbden Vorzug, weil er sich dem Organismus desEinzelnen und seinem jeweiligen Zustande amgenauesten anzuvassen vermag. Eingehendschlidcrte der Redner die Wirkungen, die derStrom auf den Organismus ausübt . wobei erbesonders den beruhigenden, schmerzstillendenEinfluß des Schwachstromes hervorhob. Durcheine grobe llteihe von erläuternden Lichtbitdernund Vorführung von galvanischen Schwach-
strom -Apparaten aus den Wohlmutü-Werken i »
Furtwangen lSchwarzwaldj, die sich für die
Schwachstrombchandlung ganz hervorragend
eignen, fand der Vortrag eine wirkungsvolleErläuterung
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau.

ReichSbank und Automobilindnftrie. In der Reichs -
Sank haben dieser Tage mit den Vertretern der Auto-
mobilindustric Besprechungen stattgefundcn, bei denen
die Lage dieser Industrie einer eingehenden Erörte¬
rung unterzogen wurde. Nach den Darlegungen der
Vertreter der Automobtltndustric sind aus dem Ke-
bicte der Vereinheitlichung der Fabrikation und Zu¬
sammenlegung von Betrieben bereit» beträchtliche
Fortschritte erzielt . Es herrscht Ucbcrcinstimmung,
daß auf diesem Wege weitcrzugchcn sei . Seitens der
RcichSbank wurde betont, daß sic der Förderung der
Automobilindustrie volles Fntcrsse cntgcgenbringe,
daß sie indessen Abzahlungsgeschäfte zu finanzieren
nicht in der Lage sei . Die Reichsbank kann und darf
nur Umschlagskredite mit einer Laufzeit
von äußer st 9 0 Tagen geben , da sie den Grund¬
satz der Ligutdität und Kurzfristigkeit ihrer Anlagen
unbedingt aufrecht erhalten muß . Hierdurch können
also für den Rediskont bei der Reichsbank nur Wech¬
sel in Betracht kommen , die über Verkäufe mit einer
Gesamtkreditgewährung von äußerst drei Mona¬
ten laufen oder die sich auf die letzten drei Monats¬
raten der auf längere Frist sich erstreckenden Abzah¬
lungsgeschäfte beziehen . Innerhalb dieses Rahmens
wird dte Reichsbank sich auch der Antomobilindustric
zur Verfügung stellen . Ucber die Bestrebungen, durch
Gründung einer Automobilbauk die Finanzierung
deS Abzahlungsgeschäftes zu erleichtern , ist die RylchS -
bank unterrichtet worben .

Endgültige Verlegung des Sobleukoutorö Weiheu-
mcver & Eo ., « ach Mannheim. Die Gesellschaftervcr-
fammlun« des Kohlenkontors Weihenmeyer & Co . be¬
schloß endgültig, den Sitz der Zentrale nach Mann¬
heim zu verlegen . Die bis in letzter Stunde unge¬
wisse Entscheidung wurde ausschlaggebend beeinflußt
durch die Haltung der Kohlenhandclsgesellschaft Mat¬
thias StinneS, die sich jetzt für Mannheim entschieden
hat . Als Kompensation brachte die genannte Firma
«inen Abtrag ein . der für einen fpäceren Termin die
Möglichkeit oorlieht , eine Rückverlegung in das nieder-
rheinische lSebiet zu beschließen , und zioar mit einfacher
Mehrheit . Dieser Antrag wurde angenommen . Gegen
die Verlegung nach Mannheim haben gestimmt die
Zechen Wilhelmine Mevissen , T-iergardt und König
Ludwig . Die Durchführung der Verlegung soll bald¬
möglichst in Angriff genommen werden . In D u i s -
burg - Ruhrort bleibt die Rerdereiabtei -
l u n g . Zum ersten Vorsitzenden des KohlenkontorS
wurde Direktor Huber von der Firma Raab . Karchcr
& Co . in Karlsruhe (Olelsenkirchcner Bergwerks A .- G .)
gewählt . Geheimrat Weihenmcyer , der nunmehr end¬
gültig aus üer Leitung des KohlenkontorS ausscheidet,
wurde zum stellvertretenden Vorsitzenden des Beirats
gewählt . Das Verhältnis d« S KohlenkontorS zum Koh¬
lensyndikat wird durch diese rein organisatorische Maß¬
nahme nicht berührt .

Finnlänbischer Auftrag für de « Stahlwcrksverbaud .
Bet einer Ausschreibung der finnischen Staatsbahncn
für die Lieferung von 18 000 Tonnen Schienen mit
Zubehör, an der sich neben deutschen Werken auch
belgische und französische Werke beteiligt haben , hat
der Stahlwerksverband Düsseldorf den
Zuschlag für 10 500 Tonnen Schienen im Werte von
1K Mill. Reichsmark durch Vermittlung der Hclsing -
forser Firma A . B . Algol C (?) erhalten . Die bel¬
gischen Firmen Acidries d 'Angleur und Cockcrill,
die den deutschen Preis unterboten, erhielten einen
Zuschlag für 7800 Tonnen, die französischen Werke
haben keinen Auftrag bekommen .

Märkie,
Berlin , 6. Februar . Amtliche Produkten -

notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg. ) .

Märkischer Weizen 245—260 , Pommerschcr Weizen
245—250, März 270 , Mai 277,50 . Märkischer Roggen
145—152, Pommerscher Roggen 148— 150, März 171,
Mai 185 . Sommergerste 170—108 , Wintergerste 142
bis 180. Märkischer Hafer 156— 167.

Weizenmehl 32,50- 85,75 , Roggenmchl 22,25—24,25 ,
Weizenklcie 11 —11,25 , Roggenkleie 0,50 —0,80 . RapS
840—845.

Für 50 Kg. in Mark ab Abladcstationen: Vtktoria-
erbfen 26—85, kleine Svcisccrbfcn 22—25, Futter¬
erbsen 20—22, Peluschken 20—21 , Ackerbohncn 10—21,
Wicken 20— 24, blaue Lupinen 12—18, gelbe Lupinen
14—15, Seradella , neue 10—20, Rapskuchen 15—15,20,
Leinkuchen 21,50—21,80 , Trockcnschnitzel, prompt 8,10
bis 8,25 , Soya 10,20—10,80, Kartoffclflocken 14,20 bis
14,70.

Bremer Baumwolle- Notierung vom 6. Februar .
Schlutzkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling colonr 28 mm Staple loko 22 .24 Dollarcents
per engl . Psund.

b . Pfälzische Weinverfteigerunge» . Deidesheim ,
5.

' Febr . Heute hielt das Weingut Hermann
Bried Erben Deidesheim eine Weinvcrsteigerung
ab, die bei zahlreichem Besuch und lebhafter Steiglust
einen flotten Verlauf nahm . Es kamen zum Aus¬
gebot 18 Halbstück 1024 er Weißwein- , 5200 1022 er
und 1023 er Flaschenweine und 2800 Flaschen 1021er
Flaschenweine . Es kosteten dte 1000 Liter bezw. die
Flasche : 1024er Weißweine : Ruppcrtsberger
DIedcl Muskateller 740 Jl , Ruppcrtsberger Hosstück
1000 Jl , Ruppcrtsbergcr Reiterpfad 1160 Jl , Rup-
pertsberger Nutzbicn Traminer 1400 M, Dcidesheimcr
Tal Riesling 1710 Jl , Dcidcshcimer Mühle Riesling
1400 Jl , Deidcsheimer Hunger Riesling 1810 Jl , Rup-
pcrtsbcrgcr Höheburg Traminer 1000 M , Deideshei-
mcr Waldberg Riesling 1580 M, Teideshcimcr Renn¬
pfad Riesling 1610 Jl , Förster Ungeheuer Riesling
2880 M, Deideshcimer Lcinhöhlc Riesling Auslese
2610 M. Durchschnittspreis 1640 .U. Zusammen
12 780 Jl . 19 2 2 er und 1023 er Flaschen¬
weine : ( 1022 er ) Deideshcimer Mühle Riesling
1,10 Jl , Ruppcrtsberger Achtmorgcn Traminer 1,00 Jl ,
Deidcsheimer Waldburg Riesling 1,60 Jl , Förster
Straße Riesling 1,00 M, Deideshcimer Rennpfad
Riesling 1,00 Jl , Förster Ungeheuer Riesling 1,80 Jl .
( 1928 er ) Dcidesheimcr Kieselberg Riesling 1,50 Jl ,
Ruppertsbcrger Reiterpsad Riesling 1,00 M . Durch¬
schnittspreis 1,60 Jl . Zusammen 7340 Jl . 1021er
Flaschenweine : Deidcshctmcr Tal Riesling
3 M , Dcidcshcimer Schloß Riesling 3,20 M , Förster
Ungeheuer Riesling 3,00 Jl , Deidesheimer Kicselberg
Riesling 4 Jl , Ruppcrtsberger Hofstück Riesling Aus¬
lese 8 M . Durchschnittspreis 4 Jl . Zusammen 6400 M .
Gesamterlös 27000 Jl .

Nürnberger Hopseumarktbericht vom 6 . Febr . (Eig .
Drahtmeldg. ) Die bisher ruhige Tendenz des Mark¬
tes hat im Laufe der vergangenen Woche Formen
angenommen, die zu einem äußerst ruhigen f a st g e -
schäftslosen Marktverkehr führten. Zwar
finden sich immer wieder einzelne Käufer auf dem
Markte ein , doch blieb jede Kauflust gleich null.
Einige Tage verliefen vollständig geschästslos . Die
übrigen brachten nur geringe Abschlüsse , die sich zwi¬
schen 1(1 und 20 Ballen bewegten und die durch die
ebenfalls mäßigen Zufuhren ersetzt wurden. Die
Folge dieses schwachen Geschäftsganges war daß die
Preise gegen Wochenende zu eine rückläufige
Bewegung zeigten und im allgemeinen um ca.
30 Jl nachgaben . Die Börse schloß in äußerst ruhiger
Stimmung bet weiter rückgängigen Preisen. Es
notieren : Markthopfen prima 500—510 , mittel 430 bis
490, geringe 360—420, Gebirgshopfen 515—580, Haller¬
tauer prima 520—540 , mittel 480—510 , geringe 440
bis 470 , Hallertauer Siegelnut 580—560 , mittel 500
bis 620, Dürttembcrgcr prima 510—550, mittel 430
bis 500 , geringe 880—420 , rote Hopfen 820 Jl per
Zentner . Im Monat Januar 1026 betrugen die
Zugänge in Hopfen am Nürnberger Platz 5841
Zentner , womit sich der Zugang in den erste» fünf
Monaten der Saison 1925 (26 auf 122 024 Zentner
erhöht gegenüber 123 066 Zentner in der gleichen Z^tt
des Vorjahres . Abgegangen sind im Monat Januar
von Nürnberg 7808 Zentner . In den ersten fünf
Monaten dieser Saison bekrggt sonach der Versand
80 874 Zentner gegenüber 49 571 Zentner in der Sai¬
son 1024(25.

Raftatter Wochenmarktbericht vom 4 . Februar . Der
Hauptwochenmarkt war mit Gemüse und Obst

aller Art , sowie mit Butter und Eier gut befahren.
Das Pfund Landbntter kostete 1.60—1.80 Jl , die Ta¬
felbutter 1.90—2.10 Jl , die Eier 15—20 Pfg.

Der Schweinemarkt fiel infolge der im Be¬
zirk herrschenden Maul » und Klauenseuche auS .

Börsen
Frankfurt a . M ., 6 . Febr . Der heutige Verkehr

war nicht sehr ausgedehnt und ließ die Lebhaftigkeit
der letzten Börsentagc vermissen . Während die Ban¬
ken , die Elektrowcrte und die Aktien des Metallbcnk-
konzerns sich weiter befestigen konnten und die Aktien
der Deutschen Gold- und Silberscheide um 5 Prozent
im Kurse stiegen , waren die Montan - und Farbcn -
wcrte nicht so gefestigt . Die Schiffahrtswerte hatten
geteilte Tendenz. Hamburg-Amerika-Linie konnten
ihre Kurssteigerung weiter etwas fortsehen, während
Norddeutscher Lloyd den EndkurS von gestern bei
weitem nicht zu halten in der Lage war . Im wei¬
teren Verlaufe griffen die Wochcnschlußglattstellungen
auf die bisher noch besseren Gebiete über, so daß
schließlich die Börse allgemein etwas fester schloß .
Deutsche Anleihen waren fest , ebenso die auslän¬
dischen Renten , von denen namentlich die Türken ihre
Steigerung fortsctzen konnten . Auch Mexikaner « nd
Ungarn waren erholt.

Im Freiverkchr war die Unterschiedlichkeit
klein und bei kaum veränderten Kursen : Api 0,400 ,
Becker Kohle 57, Becker Stahl 47, Benz 87, Brown
Boveri 60, Entreprise 0, Krügershall 88, Rastatter
Waggon 16. Ufa 66,50 , Unterfranken 50 .

Der Geldmarkt war weiter flüssig : Tagesgeld
5 'A , Monatsgeld 7—0 Prozent .

Nachb örslich machte sich wieder DeckungSbe-
dürfnis geltend , so daß ein Teil der erlittenen Ver¬
luste wieder zurückgewonncn werden konnte . Na¬
mentlich die Türken und auch die Pfandbriefe dehnten
ihre Kursgewinne nachbörslich noch weiter aus .

Berlin , 6 . Febr . ( Eig . Drahtmeldg. ) Der Beginn
der Samstagbörse stand unter dem Zeichen eines
starken Kursdruckes am Montanaktlenmarkt,
da hier anscheinend von der Spekulation Realisatio¬
nen vorgenommen wurden. Es traten zwei - bis drei -
prozentige Kursverluste ein , die sich auf die übrigen
Märkte verstimmend auswirkten und zu einer an-
sangs sehr unsicheren Tendenz führten . Tic Unsicher¬
heit wurde durch das späte Eintreffen der Aufträge
(die Börse beginnt Samstags bekanntlich eine Stunde
früher ) noch erhöht . Während der ersten Stunde
traten bann wieder einige Spezialbcwcgungen ein ,
die dem Gesamtmarkte zu einem freundlicheren Aus-
sehen verhalfen. So zogen am Tchiffahrtsaklienmarkt
Hapag - Aktien prozentwcise an , während sich am Bank-
akticnmarkt sehr lebhafte Umsätze in Reichsbank -
antcilcn , die ihren höchsten Kurs mit 157 Prozent er-
reichten , und in Berliner vandelsanteilen (149,25 )
vollzogen . Daneben bestand unter dem Einfluß des
in verschiedener Richtung sehr günstigen Abschlusses
und Geschäftsberichtes der A .E .G . günstige Meinung
für Elektrowcrte. die sich nach den ersten Kursen rasch
um 0,5—1 Prozent befestigten . Auch die Kriegsan-
leihe zog lebhaft an (0,810 ) , ebenso im Verlauf einig«
Montanakticn, in denen Rückkäufe stattfanden. Das
Schwergewicht de » Geschäftes verschob sich allerdings
vom Montanaktienmarkt zum Elektro- und Bank-
akticnmarkt. Bet letzteren spielen Dividendenhoff-
nungen und Abschlußcrwartungen sowie angebliche
Käufe des Auslandes eine Rolle .

Am Geldmarkt kam trotz der gestrigen E r -
Mäßigung des PrivatdtSkonteS kein An -
gebot heraus . Man erwartet eine weitere Herab-
fehung. TageSgeld stellte sich auf 5,5—7,5 Prozent .
Monatsgeld auf 7,5—8,5 Prozent .

Am Devisenmarkt blieb das Geschäft sehr still.
Im einzelnen hielten sich die Sursveränderungen

an ber Mehrzahl der Termin - und variablen Märkte
nach beiden Seiten in Grenzen von etwa 1 Prozent.
Gröbere Schwankungen nach unten verzcichneten
Stöhr (minus 4,25 Prozent ) , Ludwig Löwe (minus
2,25 Prozent ) , von Montanwerten Deutsch -Luxem¬
burger minus 8 Prozent , Rhetnstahl minus 2,75 Pro¬

zent . Später wurden diese Verluste, wie ei^ angi
bemerkt , im wesentlichen wieder ausgeglichen . Wider
standSfähig lagen chemische Werte, Waggonfabriken ,
die meisten Maschinenfabriken (Augsburg-Nürnber«
plus 4,12 Prozent ) , sämtliche Bankaktien, SchisfabrG -
wcrtc (Hapag plus 3 Prozent ) , sowie ausländis«'
Renten und wiederum Pfandbriefe. Auch cin>«>
Spezialwerte fanden Interessenten : so Schultheiß
Deutsch -Atlantische Telegraphen, Conti-Cautchouc,
Charlottenburger Wasser, Fahlberg List.

Berlin . 6. Febr . O st d e v i s e n : Bukarest 1-^
bis 1 .81 , Warschau 57 .15—57 .45 , Kattowitz 57 .15- 5c .4»,
Riga 80,40—80 .80, Kowno 41.195—41 .405 . — Note « ,
Polen 56.01 —57.49, Posen 57.15—57.45, Lettland 79 .W
biS 80 .40, Litauen 40 .79—41 .21 .

Devisen .
w Berlin ,

ßnenoa *Alre > 1 Pes .
Japan 1 Yen.
Konstantinopel 1 türk . PI .
London 1 Pf .
New - York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd - Rotterd . 100 G.
Athen 100 Draolim .
Brüssel -Antwerp 100 Fr .

^ n7ie 100 Gnld .
Helsingfor » 100 sinn. M.
Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Esrndo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schwell 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .

• - kli -Gothenh 100 Kr .
Budapest 100 OflO Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Urngnav 1 Peso

Geldkurs
6. 2 .

m
2 .202
0.398
4 .195
n .615

168 .^6
1904
8091

10548
1688
7 410

10352
21 245

8534
15 725
12 .415

8084
2945
59 23

11231
5874
5913
4186
4 .305

Geldkurs
6 2.
1723
1893
8 .207

20.402
4 .195
0624

168.19
6 29

19 07
8091

10548
1688
7385

103 55
21 245
85 32

15715
12 .415

i5918
112-31

5 .876
5913
4186
4 .305

Februar
ZuscbJJj
für Brie’

kur»
+ 0 .00'
+ 0 .00'
+ O-Ol
4- 0,0k-
• • 0.01 ,
. . o .w*
+ 0 .42
10 -8?
. . 0-04
+ 0 .g
+ P-C5

+ C
'
.ro

4k -.ro
+ o-gf
+ 0 .0
10 Ä

18 :11
tSf ?
: 8S

Züricher Milteikurse vom 6 . Februar

New-York .
London . .
»arte . . .vrüsee! . .Halfen
Madrid
Holland . .
Stockholm
Oslo .
Kopenhagen
Prag

B. 2. 6 . 2.
519— 518 75

25 24 25 23
19 46 19 45
23 60 2360
20.88 20 89
73 32 73 26

20815 208 12
139— 138 87
105 70 105 65
128 25 12815

1535 15 35

Deutschland .
Wien . . .
Budapest . .
Sofia . . .
Bukarest . .
Warschau . .
Helsingtort
Konstantin . .
Athen .
Buenos Aires

AusländischeDevisenkurse vom 6. Febr . fMittelkurft)
Amsterdam : 100 RM . — 59 .375 (5 . 2. 59 375 ) .
Neuyork, 6. Febr . : 100 RM . — 23.81 (4

*
2. 23 .8" '

Paris : 1 engl. Pfund - 129 .87 <3. 2. 129 .75 ).
Mailand : 1 ennl . Pfund — 120.75 (5. 2 120 .75 ).
Brüssel: 1 engl . Pfund — 106 .95 (5. 2.

‘
106 .95 ).

Amsterdam : 1 engl. Pfund — 12.18H (5 . 2 . 12.12 % '
;

Neuyork, 6. Febr . : 1 engl. Pfund — 4 .867lt« Dollar
(4 . 2. 4.866 ) .

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer A Elend , Karlsruhe .

All . Elek . Ges .
Bad . Anilin .
Bochnmer .
Dannet . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D -Luxe mb . .
Elberf . Färb .

Feh . ilftrz April
4'A 6 7%

$? W
R
i

k
8

6’ ,
9

5%

Oelsenkiroh . .
Hamb .Paket !
Handelages .
Harpener
Röchst . Färb .
Licht u . Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Siem AHalsk .

FrankfurterKursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Deataelie Staatspapiere .
s . 2 «. 2 .

»% Reichs-Anl. 0 291 0 .300
8% do. 0 400 0 400
Dollarsch .-Anw. 98 -90 98 95
3% Pr . Consols - —
8% üidinial .r .1901 -
8Vj% „ V.1875-8Q 0 .280 0 290
4% tiyr . LS. Ilaleilii 0290
8</,% Bl»r.AII| .hl .
8% Blyr. IB.liliihi —

Pf. E.B. Prior. , — — — —S% do . 0 450 0 450
do . konv. 0 4a0 0 450
Fremde Werte .

5% < ii.im.lu .Silb. — . — - —
**A Ku. kn,.(Gilt) 42 - 4150

5. 2. 6. 2.
3% llI . llUT. lMm —
4‘/s% *n .lni?.*iL 32 — — —
6% Mexikaner
1 Tamaulipas . — . — — —
4% Tdrk. v.1912 9 20 9 75
4l/t % Anat. 8 . 1 10.10 1060
5%Tehiiantepce 20 50 — . —

Transportwerte .

g _ 800 12575 121
Nordd . Llovd 40 137 .25 131

i.u.OnloRBaitim .i 83 -
75
50

83 -
Banken .

Bad. Bank . 100 33 50 34 —
Oiraut. » liil .8. 100 123 .75 124 —
Utach . Bank 100 124 - 123 -75

5 . 2. « . »
Di»sonto -G . 160 117 . - 117 50
Dresd . Bank 80 114 . — 114 25
Metallbank 160 94 — 94 .75
Mitt. Creditb . 20 9625 97 50
Oest .Creditanat . 745 785
Rh. Credttb . 40 88 - 89 -
Bi>d .vl,k .^ . l00 89 .75 90 -
Wiener Bankv . 5 87 6 .25
Wdrtt . Notenb 109 50 110 . —

Industrie werte .

Bochnm .Guß700
Buderue Eia . 200
3lith-Uiin . Btj. 700
Gelaenk . Bg. 700 _
Harpen .Bg . 1000 11
lKnun .Rlllinn.600
Manet . Bgb . 60
PhOntx Bgb . 600
Tellua Bergb . 20
Laurahatte . 100

Berliner Kursbericht

L .-E , Kohle
50/0 Pr . Kali .
Geldanleihe . .
Doll .- Schatzfan .
41/*Schatz . IV-V
60/QD .Beichsan .

gk ::
40/0 Schutegeb .
Sp .-Pr&mienan .
o/nPr . Consola’nfilo "

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
5. 2.

840
615

Festverslnsllcho Werte

9915
0275
0 305

6«/, Mexikaner .
4*/,Oest . iscn . 14
4°/o Oest . Goldr .
40/0 Oest .Kronr .
40/» Tnrk . adm .
4°/0T . Bagd . S . I
40/0Tnrk . v . 1905
4% T . Zoll 1911
4O/0T .400F .Lose
4®/0 Ung . Goldr .
40/0 Ung . Kronr .
60/0 Tehuantep .
4'A

0165
0297
0 .305
0302

017
0297
0320
0312
15 75
t ’lO
825

1060
825
9 -

23 25
1480

730
6 .50

6. 2 .

860
625
737

7 55 775

740 775
825
385
975
735

r ~°

10 -

760

Pfandbriefe

Bad .Schate .
•1. Hypothek .
4, 7-8 u . Abg.

Serie 28, 3»
Serie 26 ,
Serie 26 .

Komm . S .l -2
ah . Hypoth .
. 1, 4- 24 . .
.nlif . Hypbk .
. 14 . . . .
,nkt . Pfandb .
. 48, 44, 46-52
haer Grund¬
red . Abt . 2-20

Abt 21 .
Abt . 22 .
Abt 23 .
Abt . 23a .

Koni . Ihn . 1

J3 85

l -Ü
825
880

1060
850
ffi

4 25
845
885

1085
8 .70
240

Hambg . Hypbk .
S . 141- 6» .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-8

Metning . Hypb .
Em . T—17 . .

do. Prdmienpf.
do . Em . 18 . .
do. Em . 19 . ,
Hordd .Grundkr.

8 . 3—19 . . .
do. 8 . 20 . . .
PreuJ. Bodcnkr.

8 . 3—29 . . .
Preull .Centralb.

86—99 01—12
PreuB. Komm . .
PreuB. Hypbk .

1904—06 . . .
BreuB . Pfandbr.

8 . 17—33 . .
do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
Hh .Westf . Bod.-

kredbk. 8 .1-13
do. 8 . 14 . . .
do. Komin . S . 1 — . — — .—
do. Komm . S . 2 — — — •—

| F.isenbahn -Aktien
Hochbahn . 60ij 80 -25 80 —
Süd . Eisenb .800 111 50 — —
Baltimore . . . 82 — 81 -60
Luxemb . P .H .B . — ■— — —
Schantung . . 2 80 2 60
Canida-PacBlo 67 — 65 50

(gchill 'ahrts -AJrtien
115 25 115 50
125 - 12960

Hansa . . . 60 151 25 14758
NTord-I,!oyd 40 13712 138 /6
Verein , filbe 20 40 75 41 50

Rank ' Aktlezi
Lank f .Brau -ln . 98 .-- 96 75
Rarm . H. Ver. 20 79 50 80 —
Bayer . H . u .Wb . 94 25 96 —
Berl .Han .G. 200 14425 147 -75

4 - 415
775 780

0 . Austral. :ro>
Hapag . . . 800 :_
Hamb . Süd . «00 105 50 1Ö1

00 151 -25 147-50

Oommerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
OeutecheBk .lOO
D.Uebers .B.1000
Disc.-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
L«elpz .Cre<l .A .20
Mltc . Creditb . 20
0«st . Credit . .
ßelchsbank 500
Bh . Creditbk . 40
Wiener Bankv .

Braaerei -A ktien
Engelhard . . 110 25 110 75
8ch0fferiioL Br . 155 .50 155 -25
SchtilteiB-Pate 129 *— 130 —

90 . -
48 75 49 25

8275
5625

6. 2 .
104.
124 -
12350
11^ 50
114 . -

104 25
124 50

94 50

15125

6. 2 .
Brau . Walle 120 83 50
Adt Gebr . . 60 ei an
Adler AOpp . 260
Aech . Zellst . 400 £7 .10
Bad. Weinh . 16 _
Bad . Anilin 200 _

'
_

Bad.Nsth.F. Dari. 200 ioq _
Bld. Ukrinf. Fort400
Bay .8plegelg .60 45 _

Ctsunlw.Btidilk.OOO 74 . _
Ch . Aibertw . 300 08 an
„ Gricsheim200 _ _
„ Wtilirt «rKe>rl20

Daimler Mot. 60 37 . —
üt. 0*14>Silbich140 100 . —
Dick.Tirlaasiast. 300
Djctirtuflä Widm.00 34 .70
Eia. Kalsersl . 40 20 . —

Elberf . Färb .200 — . —

| 8 . 2 . 6 2
Bl .Lieht n .Kr 80 101 50 101 75

I El . Bd .Wolle 100 30 - - -
22 90 Emag Frankf. 6 0180 0 188

Etrt .SStts .1n.1000 - -
EBlin. Mach. 100 33 -25 — —
Ettlg . Spinnerei 202 - 200 . —

6. 2.

6825

19 40
45 .25
76 -
8385

Fikr I Sitiilttir 80
GeF.-r . Fahr 100
Fdnmict. Jtlltr 120

, Ftf. Potir .tWitt.100
Fache Wagg . 26

Ganz Ludwig 2
Griten .MechLOO
Gran & BUf. 180

Haid & Neu 800
HanfwJFQse .200
Heddernh .Kupf .

34 _ Hoch -u .Tlefb 20
19 10 Hoch . Färb. 200

IHolzmann . .80
— , — HolzTer .-Ind .80

50 .- 52 . -

6150
3725
0 500

37 50
0 480

48 5̂0

- 91 .50

39 .40
58 50
48 50

5? I

5 . 2 .
lnag Erlang . 20 0 480
Jungh .Gebr . 140 — . —

»»»■I .Filnnl 120 69ZO
Karler . Mach. 60 35 75
MilnSclniL» 1. 80 30 —
Knorr . . . .60 57 —
Kone . Braun 15 - —
KrauBLokom .60 43 50

8 2.
°
7i

51-°

3 | 50
57 -

fsameyer
Lechwerke

150
280

5-50

Led. Spicharz50 2§ -—
Linoleumw . 120106 —
Lnd . Walzm . 500 49 —
Slaink Hoch .140 81 25
MmnusStam. 80 31 -50
Hot. Öberue . 250 36 —

Neck . Fahrz.100 43 —
Peters Union 30 64-50
Will. Klts .llijsirSO | 0 —

60 Porz .Weesel 100

Reiniger , G. 80
Rtiiniln.lllinnk. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
Rtttgerewer . 160
Schlink & C.lOOO
Sctnill. Fnnknnt. lOO
Sctrimm. Lickfit. 60
8bhf . Berneis 40
Schabt . Herz 60
Sichel & Co. 40
SiiminsElrt.llitr.100
Sinalco Dtm . 40
SDdd . Metall 160
Trlkatmb. tniitiia
Dtnnl Fartwlnil. <0
Pinsel .NOrn . 200
volnt>Hiffnn(Sti.)2
Viltets Silln.Knt.GBO 25

6. 2.

^475
35 25
1250
80 50

8 : =
26 . -

33 -
59—

20 -

78—
24—

WayBAPrejrt .40

ZeB . Wldh .StlOO
Zuckt . Wagh . 40

„ Frankth 40
Hellbr . 40

„ Offstein 40
„ 8tnttgart40

variabel

Benz Motor . 80 37 — 37-^
Dsch . Petrol .160 — — Tn *
Gro8k . Wdrtt .2O 52 —

Staebwentanlelb ^"
Bad . Kohle 9 25 t

6% Hi». Briaik . — .-i
60/0 Prsti6.Ra!iv.ABL 3 §0 £$
5°/0 Praafl. Rogfnw. 5 .50 Rq
5°/oSlrt .BriMk.li .ll 201

Industrie -Aktien
A&ch . Leder 60 23 75 23 -75
Aach . Spinn . 20 — — -
Accumulat . 500 106 50 107
Adler AOpp . 260 32
Adlerh .Glas200 89 25
Adl^rerke . . 10 39 25
A.-G . t . Verk. 600 112 —
AUg .Elek .G . 100 99 25
Ammendt . P . 50 116 —
An^ l .Con . G . lOO 96 - —
Anna . Stein . HOO
AnnenerGuß 160
Aßch. Zellst . 100
AuffP.Nrb .M.200
BalckeMasch20
Sarop . WaLzw.
Basalt A.-G . 20
Bay.8pieKelK.flO jAA -
J . P . Bernber .? . 100 —
BerpKvekin .400 70 — . -
Berger Tiefb . 60 134 25 132
Bi . Anh , M. 100 30 25 31
Berjrm.E .W . 200
Bl . Karl . in . 1000
Bl . Maschln . 100
Beraeiiue M. 100
Binx NQrnb. 50
Bochum .Guß700 _
Gebr .BöhlerlOf 237 -
Braun . Brik . 601 101 —
Brach . KohlelöO 125 —
Brem . Linol . 260 138 —
Brem .Vulk . 1000 b5 —

wollka . 1000 97 75
Brown Bov.ft C.
Buaerus . . 200
Busch Wagg . 80

32 -
1 25

tl —

6 . 2. C. 2 .
Capito & K1. 20i — 15 -50
Charlolt. Wasa . 72 — 7) 50
Chem . Buckau .

„ Heyden . 40
„ Geisenk . 1000 =
„ Albert . 300 8i

Conc. Chem . 400 ^5|
Cont .Cantchouc 10 75 1>

Valmier . . 60
Leim . Linoi . 160
Desaauer Gas .
Dsch .At .Tel .150
,, Luxembg . 700
Dsch .Kb .8Q; . 80

.. Erdöl . . 400
„ Guftetahi 00
„ Kaliw . . 200
„ bpiegelgl .lOO
„ Ton u . St . 50
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlp . 80
„ Maschinen

Donnersm . 600
Dresd . Gare . 50
Dttren . Met. 1000
Dürkopp . 150
DQss .P̂ isenh .lOO
Dyokerhofi . 40
Dyn. Nobel 120

Kintr . ßrk . flOO111 .12
Eisen . Kraft 250 66 . —
KJek . Lieier . 200 84 24
„ Licht u .Kr . 60 1Q2 . -

ä . Bd .Woll . 100 24 5L
KmaüLUrichflO 3125
Knssinger W . 100 6/ .50
Krlanger Bmw . 114 50 1
Kmemann . 60 44 50
ßgchw . Bg . 600 130 — 13g —
Rss . Steink . 700 90 — 89 —

tFaberBlcist .140 72 -— 75 . —
L-G . Färb . Ind . 134 87 133 87
Feldm . P»p . 60 77 50 78 —
Feit . & Guiu . 801 116 25 113 25
Frankont .Zuck . 46 26 46 —
Frankonia . 10t 26 5Ö 25 -50
Friedrichsh . 800 95 50 9 / —
R. Fhtister . . , 3 ^2 312

8175

50
92 25
6%-

40 .75

Fuchs Wagg . 20

tiraggen .Eis .10C 32
Geb .SKönlg400 65 -50 69
Geltzen .Bgw .70t y3 — 90 -6Ö

0-425
3250' 9 50

5. 2
Gelsen . Guß . 40C 26 2!
Genschow . 400 54 51
Germ . Kern. 14t 106 —
Ges .T.el .Unt . lO< 132 —
J . Girmes & Co . 122 —
Glockenst . 140 42 —
Gebr .Goedh .160 39 50
Th . Goldsoh . 200 73 75
GothaerWag . 60 36 25
G8rlltzWagg .30 . 24 —
Greppin . W. 100 1 ;
Gritzner . . 300

6 . 2 .

90 50
24 25

104 -
93 -

ffacketh . Or. 40 4 /
Halle Masoh. . 108
Hammer , öp.200 80
Elan . Masch . 1Ö0
Hann . WaffR. 80 15
Hansa Lloyd 20 3 /
Harburg W . G. 50
HarkortBgw.2u 55
Harpener 1000 115
Hartmann . fiO 33
C.HeckmannBOO 60
Hedwigeh . 250 65
Held & Franke 39
Hilpert Ma. hu 22
Hirsch Knpt.150 3Ö
Hoesch Eis . 600 91
Hoffm.StÄrkeöO 49
Hohenlohew . . 13
Holzmann . 80 58
A.Horch &C.180 41
Hotelb .-Ges. 700 90
Howaldw . . 300 —
Humboldt M. 20 36
Ludw . Hnpfeld 29
C. M. Hutsch. 80 35
Hntt.Niedsch .20 0
JTlse Bergb . 20t 103
JeserichAsph.40 BO
H, jQdel & Co . OO 64
Jungh .Gebr. 140 70
4£ahla Porz. 100 5 ;
Kahib &um . 800 10!
KaiiAschers .l4i H <
Karisr. Mach. 60 31Kattowitz. Bgb .
Ktöcknerw. 600
Kolb&Schül .lOO
Kfiln-Neueas . 60
Koln-Rott̂ r . 14t
Kosth . Cell. 80
KraussltCie. 60

25

- 72 -

iS 18s
% J| .

-50
- 108 -
6-° SS
- 30 50

16 50

r>. 2. 6. 2.
Kronpr.Met . 180 H5 50 68—
Kyffh. Hotte 20 33 37

Labmeyer . 160 86 -25 - 6 37
Laurahütte . 60 39 -87 40 -—
Leopoldsgr . 140 69 50 / ! ■—
Linde Eism . 100 12150 12050
LIndstrOm . 200 104 — 109 .75
Llngner W. 140 6d 75 68 / 5
Linke Hoflm .120 48 25 47 75
Lndw . L8we300 148 » 147 —
C. Lorenz . 60 85 75 86 50
Loth . Prt . Ce. 40 2 — - —
Lttdensch . M. 60 48 25 47 —

Magdebg . M. 80 56 . — 57 —
0 . U . MagtrusSO 52 — 53 —
Malmedle . 200 23 50 25 75
Mannesm . . 600 64 25 83 87
Mansl .Bergb . 50 7712 7750
Marienh .b .K . 80 36 — 35 —
M.-Fb . BreuerlOO — — - —
Masch .Kappel . 11 — . 12 —
Maximilians .120 108 12 110 —
llch .Wb . Lin . 40 12 — 130 -
M.Web . Zitt . 100 52 — 52 50
Meyer Dr . P . 20 14 12 1412
Mia? . . . . 20 91 .50 91 50
Mix ftGenestlOO 80 50 77 .50
Motor .Deutz 160 39 — 39 50
Mttlh .Bergw .700 99 — 99 —

Meck .Fahrz .100 41 — 42 50
Nept, . Schtffsw . 010 - —
Hlederl .Kohl .20 111 — 113 —
Hltritfabrik .80 23 50 22 50
Vordd . Stgt . 60C 124 120 -
„ Wollk #mm600 93 .50 93 50
Nttrnb . Herk 80 56 25 59 —

5475
4760Obench .Ebl . 0O

, Elsenind. 130
Kokswerk.400 7^ — / j / p

Oekimx-8t. , 600 LS SV 40 5Q
Orenstein . 200 / 8 — 76 12

Panzer A.-G . . 30 — 30 . —
Phön . Benrb . 600 62 80 80 87
Jul . Pintech 600 69 — 74 —
^ittl .Werke . 120 113 -— 112 . —

Katüc . Wacr . lW 38 - 38 -37
Kayensb .Öp. 200 — . — — . —
Reicheit Met .100 52 50 64 -
KeishoizPap .l2<*116 . — 122 —
Rh . Braunk . 80l 13675 135. —

6. 2.
tLh. Elektra 100 75 —
n Mettall . . . 21 25

StahJw . . 800 85 —
„ Nass . Bg. 100 — —

Rheydt eiekt . 60 ^1 50
J . D. Riedel . 40 59 -87
kock .L6ch .1000 59 —
Etoddergmbe400 350 —
Rombach H . 800 2175
Rosent .Pon .800 80 —
Rütgerew . . 100 58 -75

fl. 2.
75 -

DB

Ä 8-7
350—

2175
loTi

5iachsenwerk20
SAchs. ThQring .

Porti . Zem . läD
Siche . Waggon
Bäche. Weost .
Saizdetlurth 160
Öangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
Schäfer Blech GO
Scheldeman .200
Schering ch . 260
Behl. Textil . 100
Schl . Zink 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftp .Oß . 160
8chnb &Sa !z 100
Schtickert . .700
ReckMflhlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
Siemens e .B .100
StemensGlae200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
StaBturt Ch. 100
Stett . Cham . 800

,, Vulkan 120
ElugoStinnes400
Stohr k Cie . . .
StoewerNHh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .flOO .

Tafelglas . 60
Tecklenbarg . .
relefonBemnflO
Terra A.-G . . 80
Thals Eieenh . .
Tbome, Fr . 400
Transradio 160
rollt. Ftöha 200

57.60

% ■:

36 -50
11275

120Ä

- 1 ?

Union chem .Pi 10 Zt>
’Tnlon ManchIn öl -

VarzinerPap.8(, 46 —
V.Bl .Fr . Gum 40 43—
V.Dsch .NickSOO 11750
V.Glanz .Elb .SOü 224—
Ver. Jute B. 100 86 —
V. Mt . Haller220 6Q —
V.Schf Bern . 40
v'er .StahlZypen 1
Viktoria -Wk . 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogt] .Masch . 46

,, TOlIiab. 14C
Vor .Biel .8p . 180
IVand .-Wk . 100 - an . -.
Warst . Grube60 135 —
Weg .&Httbn .IOO
Wems . Kam . SO , <2
Westeregeln ISO 125 -50 lg
Wfl . D .HammSO 53 —
Wfl. Eis . Lg . 250 32 50
Westt . Kupf . tOO 43 25
Wiek. Zem . 600 91 —,
WtIhelmBh.E .4fl 342 »
Witten .Guß. 200 38 25
WittkopXfb .140
R . Wolff . 80

- 19Zeitz . Mech. 100 1
ZeUetoff Ver . 60 53 -1 S
Zellst .Wald . 100 96 50 \
Zimmermsw . 40 20 - -i
Zwickau Ma. 20 39 — 3

Kolonlnlwert «

tifi

it>sqh . Ustauika 110 —
>Veu -Guinea . 299 -̂ ,^tavi-Hinen . 2 / 37
Kichtamtl . Xotter " . , ^

Osch.Petrol . 160 80 — Z ?
61oman-8aInet 4—

irem .Besig . 840
O.SchachtE . SOO
Eisen . Meyer 20 9— gg i
Fein Jut . Sp . 100 88 — a K
Grttn k Bifi . 180
Knorr . . . SO
Koll .ftJourdSOO
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .60 36 —
SchuhF. Hdrz W 24 —.
Wiesl . Ton 200 63 2S>
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